er” 


nnn 


Den 21. Jull des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird an der Königlichen Kunſt⸗Bau⸗ H mdwerksſchule in dem der 
auf dem Sande gelegenen Lokale eine öffentliche Prüfung und Ausftellung der 


dem Königlichen und Univerſitäts⸗Bibliothek⸗Gedäude 
nungen und modellſrten Arbeiten der Eleven ſtattfinden. 


dem Unterrichte Theil genommen, 


Zeichnen, 
Uebungen ri 


en Som Br = 
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Iren in Thon, ökonomſſche Baukunſt, Mathematik (ebene Geometrie, Trigonometrie, 
eldmeſſen, Nivelllren und Geſchäftsſtyl, in zwei Abtheilungen. ; | 
Die Anſtalt deſitzt eine Bibliothek, Modellſammlung, einen mathematiſchen, chemiſchen und phyſikalſſchen Apparat. 


——. 


m a ch unn g. * N 
Anſtalt zugehörigen, in 
angefertigten Zeich⸗ 


haben in dieſem Curſus in der erſten Abtheilung 31, in der zweiten 79 und in den Sonntagsſtunden 40, insgeſammt 150 Schüler an 
und zwar in den Wintermonaten von Septemder bis März in der erſten Abtheilung 30, in der 
in den Sonntagsſtunden 39, in den Sommermonaten von April bis Juli in der erſten Abtheilung 12, in der zweiten 28 und in den 
den 27 Schi Der neue Lehr = Curfus. beginnt mit dem erſten September. 


zweiten 70 und 
i den Sonntagsſtu n⸗ 
Die Lehrgegenſtände find: Linear⸗, Maſchinen⸗, Plan- freies Hand: 
Stereometrle, Algebra) Mechanik, Phyſik, Chemie, 


Letzterer hat durch ein 


Geſchenk von 200 Thalern von dem Hochlöbl. Miniſterium der Geiſtlichen, Medizinal⸗ und Unterrichtsangelegenheiten außer den etatsmäßigen Verwen⸗ 


dungen eine bedeutende Vermehrung erhalten. 


Die Anmeldung zur Aufnahme erfolgt dei dem Direktor Gebauer, 


Breslau, den 6. Juli 1838. 
Königliche 
Abtheilung für die Kir 


Mühlgaſſe Nr. 2. 


Regierung, 


chen ver walt ung und das Schul weſen. 


— 


Bekanntmachung. 


Zur Bequemlichkeit aller derer, welche am 12. und 13. Juli d. J. 
an dieſen Tagen von Mittag ab, ſämmtliche dahin führende Wege zwar, wie 
eintreffende Wagen auf der Chauſſee nach Sorgau verbleiben muͤſſen, und nur den, 


Weg paſſiren dürfen. — 
N Für ſämmtliche ankommende 
Fohlenbuſch geſpertt. b N 
2 In Fürſtenſtein ſelbſt find aus gleichem Grunde 
durch eigends dazu aufgeſtellte Beamte bezeichnete 
Es wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
feiner Bequemlichkeit dienende Maaßregel gern geſehen, und den für ihre 
Unterſtützung gelelſtet werden wird. Fürſtenſtein, den 7. 


Fuhrwerke if daher an den g 


Ausführung ſorgenden Beamten willige Folge, 
Juli 1838. 


Fürſtenſtein und ſeine Umgebungen beſuchen, iſt angeordnet worden: 


daß 
bisher, für Fußgänger offen ſein ſollen, 


daß aber alle von Freiburg her 
von dieſer Chauſſee abbiegenden, mit Laternen verſehenen 


ebachten Lagen der fleile Weg aber Polsnit und durch den ſoge nannten 


pollzeiliche Vorkehrungen für die Auffahrt der Wagen getroffen, und ebenſo find beſondere, 
Wege für die Ankunft und die Abfahrt der Fuhrwerke beſtimmt worden. > WAREN 
in dem wohlbegründeten Vertrauen, 


daß Seitens des Publikums elne, lediglich zu 


und nöthigen Falls freundliche 
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Breslau, 7. Juli. Während eingegangenen Nachrichten zu: 
folge Se. Majeſtät der Kai ſer von Nußland auf der Reiſe von War⸗ 
ſchau nach Fürſtenſtein heute Nachmittag gegen zwei Uhr hier erwartet 
werden durfte, fuhr ſchon Vormittag um 11 Uhr ein Reiſewagen durch dle 
Stadt, auf deſſen Vorderſitz der bekannte Tſcherkeſſe wahrgenommen wurde. 
In einem der beiden im Wagen Sigenden wurde bald die edle Geſtalt des 
Kaiſers erkannt. Aber ehe die Kunde ſich nur bis in die nächſten Stra⸗ 
ßen verbreitete, hatte der Wagen auch ſchon dle Stadt im Rücken, ohne 
Wellen dem ſchönen Färſtenſtein zueilend.“) (S. Warſchau.) 

Berlin, 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem Dechanten 
und Pfarrer Moneke zu Triſtungen den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Kaffe, fo wie dem Wundarzt Zoller zu Erxleben, Kreis Neuhaldensleben, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — St. Majeſtät der 
König haben dem Stadtgerichts⸗Boten Adam zu Neudamm und dem ſtäd⸗ 
tiſchen Kaſſendiener Kundy zu Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo 


wie dem Grenz⸗Aufſeher Malitzk y zu Ober⸗Goczalkowitz die Rettungs⸗ 


Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Berlin, 6. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant und Hof⸗Marſchau, von Schöning, den Rothen Adler-Drden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu perleihen geruht. — Se. Majeſtät der 
König haben zu geſtatten geruht, daß der Polizei⸗Rath Dunker den St. 
Wladlmlr⸗Orden vierter Kaffe, der Polizei⸗Rath Schröder den St. An⸗ 
nen- Orden dritter Klaſſe und die Polizei ⸗Kommiſſarien Hofrichter, 
Radloff und Gſellius in Berlin den St. Stanislaus⸗Olden vierter 
Klaſſe, wilche dis Kaiſers von Rußland Maj, denſelben verliehen haben, 
anlegen dürfen. : 4 

Abgereiſt: Der Königl. Franzöſiſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hleſi gen Hofe, Pair von Frankreich, Graf 
Breſſon, nach Hamburg. 5 


Nachſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗ Orbre in Betreff der Hei⸗ 
mathſcheine wird durch das Potsdamer und bie ſämmtlichen anderen Amts: 
blätter der Monarchie bekannt gemacht: „Da nach Ihrem Berichte vom 
20. Nov. v. J. Meinen Unterthanen ein zeitweiſe beabſichtigtes Unterkom⸗ 
) Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus langten demnach an feinem 42ſten Geburtstage 

in Fürſtenſtein an, woſelbſt auch J. M. die Kaiſerin binnen Kurzem (am 13, 

d. M.) Allerhöchſt ihr oſtes Geburtsfeſt begehen wird. 


men in der Schweiz und in den deutſchen Bundesſtaaten durch das Ver⸗ 
langen der Beibringung von Heimathſcheinen Seitens der 


a 0 dortigen Behör⸗ 
den erſchwert wird, während bisher in Meinen Staaten keinem unbeſchol⸗ 


tenen und anſcheinend arbeltsfähigen Ausländer ein ſolcher Aufenthalt ver⸗ 
ſagt worden iſt, fo genehme Ich auf Ihren Antrag, daß von jetzt an fol⸗ 
gende Grundſätze hierüber zur Anwendung gebracht werden: 1) um den 
Preußiſchen Unterthanen ein einſtwelliges Unterkommen in den übrigen 
deutſchen Bundesſtaaten und in der Schweiz, Neuchatel eingeſchloſſen, mög⸗ 
lich zu machen, können denſelben künftig Heſmathſcheine nach dleſen Län⸗ 
dern inſofern erthellt werden, als in dem betreffenden auswärtigen Staate 
ihre Zulaſſung zu einem temporairen Aufenthalte von der Beibringung eines 
Helmathſcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen Heimath⸗ 
ſcheine dürfen den Impetranten daher nur dann ertheilt werden, wenn dies 
ſelben die Preußiſchen Staaten nicht definitiv zu verlaſſen, ſondern nur 
einen t mporaiten Aufenthalt im Auslande zu nehmen oder fortzuſetzen beab⸗ 
ſichtigen, und dieſes in ihrem Geſuch erklären. — 2) In jedem He math⸗ 
ſcheine iſt beſonders zu bemerken, daß derſelbe feine Gültigkeit verliere, ſo⸗ 
bald erweislich der Inhaber ausdrücklich in den Unterthan⸗Verband des 
Staates, in welchem er ſich aufhält, angenommen wird, oder das doreige 
Unterthans⸗Recht nach dortigen Geſetzen ſtiuſchweigend erwirbt. — 8) Die 
Ertheilung des Heimathſcheins erfolgt durch die betreffende Provinzial:Re- 
gierung. — 4) Die Heimathſcheine werden in der Regel auf die Dauer 
von drei Jahren ausgeſtellt, und es bleibt den Provinztal⸗Regletungen über⸗ 
laſſen, dieſelben demnächſt noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird von 
dem Inhaber bei Ablauf der fünf Jahre eine weitere Verlängerung nach⸗ 
geſucht, fo iſt zuvörderſt die Autorifation des Miniſterlums des Innern und 
der Polizei einzuholen. Wenn ſich aber gleich bei der erſten Ausſtellung 
des Heimathſchelns aus den von dem Biteſteller beſchelnigten Zwecken fer 
nes Aufenthalts im Auslande, z. B. der Uebernahme einer Pachtung auf 
beſtimmte Jahre, die Dauer ſeines Aufenthalts im Auslande im Voraus 
abmeſſen läßt, fo ſind die Provinzial-Regierungen befugt, den Heimathſchein 
gleich auf die ganze Dauer dieſer Zeit, auch, wenn dieſelbe die Feiſt von 
drei oder fünf Jahren überſteigen ſollte, auszuſtellen. — 5) Die dies ſeiti⸗ 
gen Behörden find befugt, von allen Unterthanen folder deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten, in welchen die jeitmweife geflattete Zulaſſung Preußiſcher Unterthanen 
von der Beibringung eines Heimathſchelns abhängig gemacht wird, ſo wie 
von Angehörigen der Schweiz, die Beibringung eines Helmathſcheins in 
allen Fällen zu erfordern, in welchen dergleichen Ausländer nicht in den 


— 


Preuß iſchen Unterthan⸗Vorband einzutreten beabſichtigen, ſondern nur zeit: 
weiſe einen Verdienſt und Aufenthalt in dem dieſſeitigen Staate ſuchen, 
oder wo ihre Aufnahme in das Preußiſche Unterthan⸗Verhältniß aus irgend 
einem Grunde unzuläſſig ſcheint. — Ich überloffe es Ihnen, dieſe Beſtim⸗ 
mungen durch die Regierungs⸗Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu 


bringen. — Berlin, den 20. Mai 1838. — Friedrich Withelm. 


An die Staats⸗Miniſter von Rochow, Grafen von Alvensleben und 


Freiherrn von Werther.“ 
Swinemünde, 30. Juni. 


reſen mit 6 Rthlr. bezahlt wird. 
ſtellende Nordoſtwind den Hering unſerer Küſte näher bringt, mithin es ſich 
des Fanges lohnt, ſo wird dieſer bis zur Mitte des Monats Juli fortge⸗ 
ſetzt werden. 

Coblenz, 2. Juli. Mit würdigem Glanze geht die Jubelfeier des 
commanditenden Generals Frhrn. v. Borſtell an uns vorüber, verherr⸗ 
licht vor Alem durch die Gegenwart des Prinzen Wilhelm, Sohnes 
Sr. Majeſtät, Höchſtwelcher vorgeftern Abend hier eingetroffen iſt, und 
bis zur vollen Beendigung des Feſtes unter uns weilen wird. Von allen 
Seiten waren Fremde herbeigeftrömt und Abgeordnete zum Seite gekommen. 
Alles wetteiferte, dem edlen reife den wohlverdienten Zoll der höchſten 
Verehrung und Liebe darzubringen. Wir behalten eine umfaſſendere Feſt⸗ 
deſchreibung einem der nächſten Blätter vor. Nur Eines wollen wir hier 
erwähnen, die ſchönſte Anerkennung, die der Hochverdiente gefunden, indem 
nämlich Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm im Namen Sr. Majeftät 
dem Jubelgreiſe den rothen Adlerorden mit Beillanten zugeſtellt haben. — 
Die Kölner Ztg. theilt vorläufig folgendes Programm mit: „Den 
30. Juni.‘ Abends 9 Uhr. Großer Zapfenſtreich mit Fackelzug. — Ber: 
ſammlung auf dem kleinen Paradeplatz. — Den 1. Juli. Morgens 8 
Uhr. Morgenmuſik in der Wohnung des kommandirenden Herrn Generals. 
Von 9 Uhr an Gratulation in folgender Ordnung: a) Um 9 Uhr. Offi⸗ 
zletcorps des 8. Armeecorps; b) 9½ Uhr. Deputation des 5. Küraſſier⸗ 
regiments; c) 9½ Uhr. Sämmtliche fremde Offiziere; d) 9%, Uhr. Die 
Civil⸗Behörden, Deputation der Städte u. ſ. w. — Verſammlung in der 
Vorhalle des General⸗Kommandos. — Um 10%, Uhr Gottesdienſt in der 
Garniſon⸗Kitche. Um 12 Uhr große Parade auf dem Schloßplatz. Um 
12% Uhr Vorſtellung del Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm 
im Ober⸗Präſidialge bäude. Um 2 Uhr Diner im Schloß. Abends 8 Uhr 
Ball im Caſſino.“ 

Trier 1. Jul. In mehren Blättern (ſ. auch d. Ztg. Nr. 151) 

findet ſich eine Erklärung, welche Prof. Roſenbaum am hieſigen Semi⸗ 
nar am 12. Juni vor feinen Zuhörern abgegeben haben fol. Die eigent⸗ 
liche und wahre Erklärung, welche derſelbe wirklich am 15. Juni ab⸗ 
gab, lautete folgendermaßen: „Bevor ich die heutige Lektion beginne, 
glaube ich elne Erklärung geden zu müſſen. Es ſind Ihnen Allen ohne 
Zweifel die Schreiben bikannt, welche im Monat März zwiſchen dem Hrn, 
Kardinal Lambruschini, Staatsſekretär Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
und den beiden Profefforen Braun und Eivenich gewechſelt und in die⸗ 
fen Tagen durch die Zeltungen (f. Ne. 139 und 140. d. Bresl. Z.) ver: 
öffentlicht worden ſind. Um etwaigen Skrupeln, die vielleicht der Eine 
oder Andere aus Ihnen in Bezug auf meine Rechtgläubigkelt oder auf 
mein Verhältniß zum heiligen Stuhle haben möchte, zu begegnen, fo ers 
kläre ich Ihnen hiermit, daß ich und überhaupt wir alle an dieſer Anſtalt, 
welche die Sache näher angeht, uns den Entſcheldungen des apoſtoliſchen 
Stuhles unterwerfen, und daß wir dieſe Unterwerfung bereits dem Hoch⸗ 
würdigſten Hrn. Bisthumsverweſer ſchriftlich übermacht haben.“ — Die 
Unterwerfung ſelbſt, welche die beiden Prof. Biunde und Roſen baum, 
zur Bekundung ihres kirchlichen Sinnes, dem Hochwürdigſten Hrn. Bis- 
thumsverweſer D. Wilhelm Günther unter dem 14. Juni übermachten, 
lautet in wörtlicher Meberfegung aus dem Lateiniſchen fo: „Hochwürdig⸗ 
ſter Biſchof und Dlöceſanverwalter! Da wir aus den Briefen, welche in 
dieſen Tagen durch die öffentlichen Blätter verbreitet und durch Se. Emi⸗ 
nenz den Kardinal Lamb ruschinti im Monat März h. a. den Profeſſo⸗ 
ten Braun und Elvenich bei ihter Anweſenheit zu Rom üderſchickt worden 
ſind, erſchen haben, daß Se. Heiligkeit der Papſt Gregor XVI. nach aber⸗ 
maliger Erörterung der Hermeſianiſchen Angelegenheit darauf beſteht, daß 
ſich Alle feinem Urtheile, wodurch er die Bücher des Hermes verdammt und 
verbietet, unterwerfen ſollen, fo haben wir «8 für unfere Pflicht gehalten, 
Ew. Hochwürden zu erklären, daß wir uns jenem Urtheilsſpruch des heili⸗ 
gen Stuhls mit dem gebührenden Gehorſam unterwerfen. — Ihrer Weſs⸗ 
belt ſei es überlaſſen, dieſe Erklärung fo anzuwenden, wie es füt den 
Standpunkt unſcter Ungelrgenheiten am paſſendſten iſt. Wir find ıc. c“ 


Unter der Ueberschrift „Staat und Kirche“ enthält der Hambur⸗ 
ger Korreſ pondent eine Entgegnung auf einen längeren, früher in dem 
genannten Blatte enthaltenen o. o. untetzeichn sten Auffag, welche auch ohne 
Kenntniß des letzteren allgemein verftändlich iſt. Dieſelbe lautet ihrem we⸗ 
ſentlichen Inhalte nach: „Beſagter o. e. bihauptet: Weſen und Methode 
der Wiſſenſchaft ſind unantaſtbar, kein Papſt kann das Denken verbieten, 
er iſt nicht untrüglich, mit Recht hat Preußen Vorſtellungen gegen das 
anti⸗hermeſiſche Breve unterftüßt, der Papſt iſt jedoch unumgehbare Auto: 
rt, er darf den Gläubigen unkicchliche Lihren bezeichnen, geſchieht dies 
mit Unrecht, ſo darf der Staat vermittelnd einſchreiten, doch hat er nichts 

zu befehlen. Findet kelne Vereinbarung ſtatt, fo muß jede Autorität in 
ihrer Sphäre, jedoch verſöhnlich, das von ihr als Rechte anerkannt vorkeh⸗ 
ren. — Dies alles iſt behauptet worden, nur Schade, daß der Verfaſſer 
dadurch in nichts als Widerſprüche verfällt. Die Wiſſenſchaft iſt frei, der 
Papſt iſt nicht untrüglich, er darf unkiichliche Lehren als ſolche bezeichnen, 
und falls er ſich geirrt, darf der Staat zwar vermitteln, aber nicht bis 
fehlen. Wohin aber käme es dann mit aller Wiſſenſchaft? Der Papft 
verdammt die Hermeſtaner, nun behauptet (wer, wird nicht geſagt) irgend 
Jemand, der Papſt irre ſich hierin, der Staat tritt dazwiſchen, darf aber 
die fortgeſetzte Benutzung der hermeſiſchen Schriften wicht befehlen — ſollen 
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Wind und Wetter find dem Heringsfange 
im verfloſſenen Monate fo günſtig geweſen, daß aufden Inſeln Uſedom und 

ollin und jenſeits der Divenow 2718 ¾ Tonnen Hering gepackt wer: 
den konnten. Ueberhaupt ſind in dieſem Jahre 856 ½ Tonnen Hering 
mehr gepackt, als in dem gleichen Zeitraume des Jahres 1837. Der Fiſch 
fällt ſo vorzüglich groß und ſchön aus, daß die Tonne in mehrern Packe⸗ 
Da der faſt alle Nachmittage ſich ein⸗ 


nun die Profeſſoren der Kirche oder dem Staate gehorchen? Soll irgend 
ein drittes, über Papſt und Staat geſtelltes Tribunal entſcheiden, wer denn 
eigentlich Recht habe? Warum nicht lieber offen geſagt, es gebe keine 
Wiſſenſchaft ohne freies Forſchen, und ſo lange man dies in Rom ver⸗ 
hindern könne, fei keine Wiſſenſchaft möglich; der Staat hat dabei gar 
nichts zu thun, weil er nichts vermag: die Gelehiten ſollten ſich aber ſelbſt 
alltiren und ſich wiſſenſchaftlich befreien. Der Streit wird ferner von 


| Den, e. e. fo behandelt, daß er elnerſeits orthodoxen Proteſtantismus, 


Staatsabſolutismus und Negativität des Liberalismus, andererfeits klech⸗ 
lichen Organismus, kirchlichen Abſolutismus und abermals den Lberaliss 
mus aufſtelt. Ueberall wird hier der wahre Standpunkt verkannt, der 
bei den neueſten Zeitfragen ins Auge gefaßt werden ſollte. Wer da de⸗ 
hauptet, jede Safer an der Kirche fei dem Liberalismus ein Gräuel, hat 
offenbar von Kirche und Liberalismus ſeltſame Ideen, die geringen Anhang 
finden dürften. Der liberale oder freigefinnte Mann wird immer ein reli⸗ 
giöſer und gottesfürchtiger Mann fein. Hr. b. . hätte jedenfalls Hie⸗ 
rarchie und Ultraradicalismus ſagen müſſen. Wenn man aber gar lieſ't, 
beſagter Liberalismus, der auch der Antichriſt genannt wird, habe in 
Preußen jetzt eine nur allzugroße Rolle geſpielt, fo schlägt gewiß ein den⸗ 
kender und erfahrener Leſer die Hände üder dem Kopf zuſammen.“ 

Die Staatszeitung enthält folgende Berichtigung: „Der Kura⸗ 
tor der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univeiſität zu Bonn, Herr Geheime 
Reglerunge⸗Nath von Rehfues, wurde im Februar 1837 beauftragt, mit 
dem Eszbiſchofe von Köln, Freiherrn von Droſte zu Viſchering, über 
die von demfelben erhobenen Einwendungen gegen die Vorleſungen einiger 
Profeſſoren der dortigen katholiſch⸗theologiſchen Fakultät eine Konferenz zu 
bılten. Er fand ſich indeſſen durch eine Krankheit genöthigt, der weiteren 
Einleitung zur Ausführung dieſes Auftrages vierzehn Tage lang Anſtand 
zu geben und erſt unterm 15. März erging daher ſein Vorſchlag zur Ab⸗ 
haltung der beabſichtigten Konferenz an den Herrn Erzbiſchof, welcher um⸗ 
gehend (unterm 17ten deſſelben Monats) durch Beſtimmung eines der drei 
vorgeſchlagenen Tage vom 18. bis 21. März darauf erwiederte. Die Konz 
ferenz fand demgemäß am 19. März ſtatt. — Hiernach deruht die Stelle 
in der bekannten Schrift: Darlegung des Verfahrens zer Preußi⸗ 
ſchen Regierung gegen den Erzbiſchof von Köln 31, Zeile 
18 und 19 von oben, in der Quart⸗Ausgabe), wo die S er Verzö⸗ 
gerung jener Konferenz dem Prälaten beigemeſſen wird, auf e Irrthum, 
deſſen Berichtigung die Pflicht der Gerechtigkeit eben ſowohl gegen den bet 
der Entſtehung deſſelben in keiner Weiſe bitheiligten Herin Univerficäts- 
Kurator, als gegen den Herrn Erzbiſchof erfordert.“ 


Deut ſchland. 

Munchen, 30. Juni. Dieſen Mittag verſammelte ſich in den Rau⸗ 
men der Königl. Eczgiißerei eine Anzahl von et ra hundert Perſonen, dar⸗ 
unter auch der würtembergiſche Geſandte, um einem intereſſanten Vor⸗ 
gange beizuwohnen. Es fand nämlich der Guß von Thorwaldſen's file 
Stuttgart beſtimmten, coloffakm Stand bilde Schillers ſtatt. Tiefe Stille 
und geſpannte Erwartung, wohl auch hier und da ein efühl von Ban: 
gigkeit, herrſchte unter den Anweſenden. Als aber gegen 2 Uhr der Zap⸗ 
fen ausgeſtoßen wurde, und eine Maſſe von mehr als 60 Centner Er (es 
wurden aus Vorſorge 100 Centner Metalleinſatz genommen) ruhig in die 
Form rann, ohne daß irgendwo ein Springen oder ein anderer Unfall bes 
merkt worden wäre, da brach die Verſammlung in lauten Jubelruf aus. 
Der Guß iſt allen Anzeichen nach durchaus gelungen, und auch dieſes 
Werk, wie fo viele frühere, wird unſerer berühmten Anſtalt und ihrem 
Vorſtande, dem trefflichen Stiglmaper, alle Ehre bringen. . 

Ia der Epz. Allg. Ztg. lieſt man: „Plötzlich hat ganz München eine 
große Neuigkeit erhalten, mit der es ſich beſchäftigen kann nach Herzens⸗ 
luſt. Kaspar Hauſer iſt wieder wach geworden, wenn auch nicht zu 
einem Leiben, das ihm zu neun Zehntheilen ein ſchändliches Verbrechen ver⸗ 
giftet hatte, während theilweiſer Unverſtand ihn quch während des letzten 
Zihntheils nicht vor dem unerklärlichen Ende zu ſichern wußte. In Re⸗ 
gensburg iſt eine Schrift erſchienen, deren Verfaſſetin, angeblich eine Frau 
von hohem Range, die merfwürdigften Indicien über Geburt, Leben und 
Tod des Vielbeſprochenen veröffentlichen fol. Trotz aller Mühe habe ich 
die Schrift ſelbſt noch nicht erhalten können, vermag Ihnen alſo für den 
Augenblick nur vom Hörenſagen zu berichten. Man behauptet, die Ver⸗ 
faſſerin habe den doppelten Zweck vollkommen erreicht, die vom Könige 
Ludwig als Preis ausgeſetzten 10,000 Gulden zu erhalten, und das 
Dunkel aufzuklären, in trelchem bis jetzt die Geſchichte eines jungen Men⸗ 
ſchen ſchwedte, der, wenn auch Einigen als Betrüger und Andern als 
Opfer menſchlicher Ungeheuer, doch Allen eine intereſſante Erſchelnung ge⸗ 
blieben iſt. Man ſagt mir in dieſem Augenblicke, die Polizti ſpüre den 
wenigen vorhandenen Exemplaren der Schrift ſelbſt bei Privaten nach. 
Ich glaube es kaum, da ich den Zweck nicht abſehe.“ 

Dresden, 23. Juni. Se. Königliche Mafeſtät haben geruht, auf 
Veranlaſſung des diesjährigen Ordenstages, bei dem Königlich Sächſiſchen 
Civil⸗Verdienſt⸗Orden, zum Großkreuz: den außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter am Königlich franzöſiſchen Hofe, wirklichen Ge⸗ 
helmenrath Hans Heinrich von Könneritz, zu ernennen, und außer⸗ 
dem 7 Komthurkteuze, 22 Ritterkreuze dieſes Ordens, 3 Civilveedienſt⸗ 
Medaillen in Golde und eine dergleichen in Silber zu verleihen. 

Dresden, 29. Juni. Die Vorkehrungen zum Empfange Sr. Ma: 
jeſtät des Kaiſers von Rußland werden hier und in Plllnſtz mit unge⸗ 
meiner Thätigkeit betrieben. Am letztern Orte, der mehren hieſigen Be⸗ 
wohnern zum Sommeraufenthalte dient, iſt dieſen die ſofortige Räumung 
und Ueberlaſſung der gemietheten Wohnungen aufgegeden worden, um dies 
ſelden zur Aufnahme des zahlreichen Gefolges des Kaiſers, deſſen Ankunft 
auf den 16. Juli angekündigt iſt, benutzen zu können. An demſelben 
oder an einem der folgenden Tage wird die Eiſendahn von hier bis 
zur Weintraube eröffnet werden, und mehre kürzlich hier anwefende 
Direktorlal⸗Mitz lieder von Leipzig, die durch ihre Gegenwart die Arbeiten 
an der Bahn und auf dem Bahnhofe vor dem Weißen Thore allenthak⸗ 
ben beförderten, ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung auch durch des Kaifers 
Gegenwart dieſes Ereigniß in Sachſens Annalen verherrlicht zu ſehen. 
) Der Frankf. O. P. A. Ztg. zufolge wird ſich die Reife Sr. Maj. des Kaiſers 

bis an den Bodenſee erſtrecken. 


sr 25 
Der Prinz Johann, der eine ſchöne, genuß⸗ und lehrreiche Reife in Ita⸗ 
lien gemacht hat, wird in der künftigen Woche zurückerwartet. 
f ö f (Hannov. Ztg.) 
Dresden, 2. Jull. Die Verhandlungen der Abgeordne⸗ 
ten aus den Zolldereinsſtaaten über das verſchie dene Münz⸗ 


ſyſtem gehen zu Ende; und ſchon if die Verſammlung, zum Theil 


aus denſelben, zum Theil aus den anderen Abgeordneten zuſammen⸗ 
getreten, welche dle Einführung eines allgemeinen Maß⸗ und Gewicht⸗ 
ſpſtems in denſelden Beteinsſtaaten zum Zwick hat. Die Ergeb: 
niſſe aus den Verhandlungen über das künftige Münzweſen liegen noch 
nicht in ihrer Geſammtheit vor. Doch ſcheint ſo viel gewiß zu ſein, daß 
die ſüddeutſchen Staaten künftig den 24%, Guldenfuß, der im vor 
rigen Jahre angenommen wurde, beibehalten und die norddeutſchen an 
den 24 Guldenfuß ſich anſchließen werden. Der Einführung der zehn⸗ 
theiligen Abſtufungen mußten ſich ſchon deß halb große Schwierigkeiten in 
den Weg ſtellen, weil der Preußiſche Staat den Silbergroſchen ängenom⸗ 
men, aber in der weitern Abſtufung verlaſſen hat, und weil die Beſtim⸗ 
mung der Münze immer von einer Maßeinheit der Länge abhängen muß 
(2), nach den Behauptungen deutſcher Mathematiker aber die Meſſung des 
Erdumfanges der Erde über die Pole, welche zur Beſtimmung dis Meter 
als Längeneinhrit von den Franzofen mit großer Genauigkeit zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts unternommen wurde, kein fo genügendes Ergebniß 
erzeugt, als die Ausmittelung der Länge des Sckundenpendels. Obgleich 
ſonach künftig zweierlei Münzen in den dtutſchen Zollveteins⸗Staaten in 
Umlauf kommen werden, fo wird doch die Zollvereinemünze, 2 Thaler im 
24 Guldenfuß an Werth, den Verkehr ſehr erleichtern. Uederdls dient 
den Verhandlungen über Münzverhältniſſe ſowohl, als über Maße und 
Gewichte ein Entwurf als Grundlage, welcher von einem ſächſi ſchen 
Staatsbeamten mit vieler Sachkenntniß und groß m Fleiße ausgearbeitet 
wotden ift, und die Einführung des zehntheiligen Syſtems in Maßen, 
Münzen und Gewichten nach den Franzöſiſchen Beſtimmungen und mit 
Rückſicht auf deutſche Vethältniſſe und deutſche Namen in Vorſchlag bringt, 
und der, dem Urtheile der Sachverſtändigen zufolge, im Jalande volle Be⸗ 
rückſichtigung verdlenen wurde, ſelbſt wenn, wegen der verſchledenen Inter: 
eſſen der einzelnen Staaten und der nicht unbedeutenden Ausgaben, die mit 
einer derartigen Aenderung nothwendig verbunden ſind, eine allgemeine 
Eigigung nicht zu Stande kommen könnte. (Epz. 3.) 


Hannover, 2. Juli. Se Majeftät der König ſind heute Nachmit⸗ 
tag von der Rundreiſe im Königreiche, im erwünſchten Wohlſein in bisfi- 
ger Reſidenz wieder eingetroffen. N 5 


Oeſterreich. 


Wien, 2. Juli. (Privatmitth.) Nach dem über die Reife Ihrer K. 
K. Majeſtäten nach Matland und der alldort ſtattfindenden Krönung 
handelnden Hofprogramm, verlaſſen J. Majeftäten am 4. Auguſi Schön⸗ 
brunn und treffen nach einem eintägigen Aufenthalte: in Salzburg am 
oten in Inſpruk ein. Am 12 ten iſt die feierliche Huldigung und am 
17ten erfolgt die Abreiſe über Bogen, Meran, Bagni de Bormio, Sondrio 
bis zur Villa Melzi am Comer⸗See, von wo Ihre Majeſtäten auf einem 
Dampfſchiff die Reife nach Monza fortſetzen und vom 26. bis 31. Au⸗ 
guſt dort verweilen. Am 1. September erfolgt der feierliche Einzug in 
Mailand und am ten iſt großer Empfang bei Ihren Majeſtäten. Fahrt 
auf dem Corſo und Abends Theatre parée. Am Zten Huldigung der 
Großwürden und der Congregations-Deputirten des Königreichs, und am 
Aten großer Ball dei Hofe mit 4000 Perſonen. Am Hen Beſichtigung 
öffentlicher Anſtalten und am ten die feierliche Krönung mit einem gro⸗ 
ßen Kaiſerl. Banket. Am Tten Beſuch der Kunſtausſtellung und am 8ten 
feierliche Kirchenfahrt nach St. Ambroſia. Am gten giebt die Stadt Mai⸗ 
land einen großen Ball in der Scala, und am 10ten erfolgt die Eröffnung 
des von Napoleon begonnenen Arco della Pace mit einem Feuerwerk in 
der Arena. Am 11ten wird die Gewerbe⸗Ausſtellung beſucht und am 12. 
iſt großer Hofball. Am 18ten Volksfeſt von der Stadt Mailand und am 
14ten Abſchieds⸗Audienz, auf welche am 15. September die Abreiſe nach 
Venedig über Pavia, Lodt, Bergamo, Brescia, Cremona, Mantua, Verona, 
Vicenza, Padua und Fuſine erfolgt. In jeder dieſer Städte, mit Ausnahme 
von Verona, allwo Ihre Majeftäten 3 Tage verweilen, wird ein Tag Auf⸗ 
enthalt gemacht. Am 5. Oktober erfolgt der feierliche Einzug in Venedig, 
der durch die beſondere Lage dleſer weltberühmten Stadt gewiß einer der 
prachtvollſten und ſeltenſten werden dürfte, indem Tauſende von Gondeln, 
mit farbigen Wimpeln geſchmückt, die Kalſerl. Feluke, auf welcher ſonſt die 
Vermählung des Doge mit dem adriatſſchen Meere vollzogen wurde, in 
Fuſing abholen. Abends iſt Beleuchtung. Am ten Empfang der Behör⸗ 
den. Am ten Nachmittags, nach abgehaltener Parade, große Regatta 
(Wettfahrt der Schiffe) im Canal grande, 
Am Sten Beſuch der Kirchen und Monumente, 
Malamocco, den Murazzi und Chioggia. Am 10, großer Hoſball. Am 
11. Beſuch der Kirche St. Johann und Paul; am 12. desgleichen im Ar⸗ 
ſenal; am 18. in der Kirche Marin della Saluti, am 14. große Tombola 
(Lotterie für die Armen) auf dem Markus platze, und Abends maskirter 
Ball in La Feniee. Am 15. Beſuch der Kirche St. Georgio Maggiore *) 
und am 16. wird Se. Majeſtät der Kaiſer die Prämien für die Induſtrie⸗ 
Ausſtellung ſelbſt vertheilen. Am 17. Beſichtigung verſchiedener Gallerien 
und einiger Kirchen, ſowie des Archivs dei Frart, und am 18. Okt. erfolgt 
die Rückreiſe über Treviſo, dine, Görtz, Trleſt, Laibach, Grätz nach Wien. 
In Udine und Görtz, der Reſidenz der älteren bourboniſchen Familie, ver⸗ 
weilen Ihre Majeftäten einen Tag. — Außer dieſen Feſtlichkelten wird in 
Mailand ein Ordens⸗Kapitel des goldenen Bließes abgehalten werden, wo⸗ 
del 6 Ritter aus der großen italieniſchen Familie zu Rittern geſchlagen 
werden. — Seit einigen Tagen iſt die Fürſtin Metternich ſchwer erkrankt. 
Sie leidet an einer Unterleib Entzündung. Beide Mojeſtäten und ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Kalſerl. Familie loſſen ſich täguch um ihr Befinden 
erkundigen. Es heißt, der Fürſt hatte in Folge dieſes Anfalls ſeine längere 
Reiſe in die Rheingegenden bereits aufgegeben. — Eine Verordnung des 
bieſigen Magiſtrats legt vom item d. M. für ale eingefangenen herren⸗ 
loſen Hunde eine Steuer auf. f 


) Wo Papſt Pius 7te, erwählt wurde. 


Am gien Fahrt nach 


Feuerwerk und große Oper. 


| 
| 


Säle für die Geſellſchaft geöffnet, in denen unter 


Hs 


Wien, 4. Juli. (Privatmitth.) Der zur Krönung J. M. der Kö⸗ 
nigin Victoria beſtimmte außerordentliche tüͤrkiſche Bot chafter Achmet 
Fethi Paſcha wird übermorgen auf feiner Durchreife aus Grätz allhier er⸗ 
wartet. Ob er abſichtlich feine Reiſe verzögert, oder welche Urſache die 
Veranlaſſung zu dieſer Aenderung iſt, weiß man im Publikum nicht. — 
Der energiſche und beliebte Vice⸗-Bürgermeiſter Pſchatka iſt von Sr. M. 
dem Kaiſer zum Bürgermeifter der Kaiferftade ernannt. — Geſtern 
wurde das gipferne Modell des Standbildes des verwigten Kalſers Franz 
auf dem Burgplatze unter großem Zulauf des Volks aufgeſtellt. 


Nuß land. 


Warſchau, 30. Juni. Die innigſte Hoffnung der Elnwohner von 
Warfchau iſt in Erfünung gegangen. Als geſtern die Nachricht dier ein⸗ 
traf, daß Se. Maj. der Kaiſer und König, unſer theuerſter Mo⸗ 
nach, ſich ſchon in der Feſtung Neu⸗Georgiewsk (Modlin) befinde, — wo⸗ 
hin ſich vorgeſtern Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Fürſt von War⸗ 
ſchau und geſtern Se. Königl. Hoheit der vorgeſtern dier angekommene 
Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich begeben hatten, — freuten 
ſich feine getreuen Unterthanen darauf, daß ihr Herrſcher fie mit feinem 
Anblick beglücken werde. Man ſchmückte die Fenſter mit Blumen und 
Zeppichen, man bereitete Transparents und Lampen zur Illumination vor, 
alle Otte, an denen man den Monarchen paſſiren zu ſehen hoffte, waren 
von Volksmaſſen angefüllt, und die ganze Stadt hatte ein feſtliches Anſehen. 
Mit Einbruch der Dämmerung erglänzten alle Häuſer von heller Beleuch⸗ 
tung, die Dunkelheit der Nacht mußte den ſiegreichen Strahlen des Ker⸗ 
zenlichtes weichen. Namens⸗Chiffern und Inſchriften leuchteten in Trans⸗ 
parents. Um %, auf 12 in der Nacht fuhr Se. Majeftät durch die Ma: 
tymontſche Varrierz herein, und der Jubelruf der Einwohner aller Stände, 
der nach allen Seiten hin die Luft erfüllte, verkündigte den glücklichen 
Augenblick. Se. Majeſtät ſaß mit dem Erzherzoge zuſammen in einem 
Wagen; im folgenden befand ſich der Fürſt Statthalter mit dem Preuß i⸗ 
ſchen General Grolmann. In allen Straßen, durch welche der Mo⸗ 
narch fuhr, begrüßten die verſammelten Einwohner ihren Vater mit herz⸗ 
lichem Freudentuf. Im Palaſt Lazienki, wo der Kaſſer abſtieg, wurde 
St. Majeſtät von den Genetalen empfangen. Faſt bis gegen Tages⸗An⸗ 
bruch waren die Straßen vom Volke gefüllt, und das ſchönſte Wetter be⸗ 
günſtigte dieſes freudige Ereigniß. — Der Erzherzog Ferdinand von De: 
ſterreich wohnt im Palaſt Belvedere, woſelbſt ihm am Tage ſeiner Ankunft 
die in Warſchau anweſenden Generale vorgeſtellt wurden. 


Großbritannien. 


London, 30. Juni. Ihre Maj. die Königin fuhr 
mittags in Begleitung der Herzogin von Kent und des Herzogs von 
Sachſen⸗Kodurg in einem offenen Wagen ſpazieren, empfing dann 
einen Beſuch von der verwittweten Königin und gad Abends im Neuen 
Palaſte ein Diner, zu welchem der Herzog von Nemours und der Marc 
[hal Soult mit ihrer Begleitung, der Graf Sebaſtiani und der Hop 
von Palmella mit ihren Gemahlinnen, der Fürſt von Ligne und der Mar⸗ 
quis von Miraflores eingeladen waren. — Der regierende Herzog von 
Naffau hatte am Mittwoch, gleich nach ſeiner Ankunft, in Begleitung 
zweier feiner Söhne, fo wie des Grafen von Boos Walden, des Barons 
N und des Niederländiſchen Geſandten, eine Audienz bei der 

önigin. 

Die Illumination war vorgeſtern Abend in allen Hauptſtraßen von 
London ſehr glänzend, aber, den Berichten der Zeitungen zufolge, nicht fo 
allgemein, wie bei der Krönung Georges IV., bet welcher Gelegenheit faſt 
jedes Paus in der Hauptſtadt und in einem bedeutendem Umkreiſe derſel⸗ 
ben erleuchtet war. Den blendendſten Anblick gewährte Mivart's Hotel, 
welches aus vier großen Häuſern beſteht, in welchen der Herzog von 
Oſunna, der Spaniſche außerordentliche Botſchafter, Marquis von Mira⸗ 
flores, der Preußiſche außerordentliche. Botſchafter, Fürft zu Putbus und 
der Prinz von Capua wohnen. Es war wie eine einzige Lichtmaſſe von 
Sonnen und Sternen ausgeſtrahlt. Im Centrum flammte der Name 
„Victoria“ in großen Buchſtaben; auf der einen Seite des Hotels, nach 
Brook⸗Street zu, ſah man das Spaniſche Wappen, darüber eine Krone, 
von vier Lorbeerktänzen umgeben, und auf jeder Stite ein großer Stern; 
nach Davles⸗Street zu war das Preuß iſche Wappen angebracht, darüber 
ein großer Stern und zu jeder Seite deſſelben ein Preuß iſcher Adler, auf 
deſſen Bruſt die Buchſtaben F. W. R. leuchteten; jeden Arler umgaben 
zwei Lorbeerkränze. Das Ganze war mit dem hellſten Gas erleuchtet. 
Am Hotel des Ruſſiſchen Botſchafters am Portland⸗Place erblickte man 
einen ſehr großen Adler mit ausgebreiteten Flägein, aus weißen Lampen 
gebildet, der in der einen Klaue einen Myrthenzweig, in der anderen eine 
Lilie hielt; zu beiden Seiten deſſelben ſtrahlten die Buchſtaben V. R., 
von Lorbeer⸗Guirlanden umſchlungen. Das Hotel des Grafen Sebaſtiant 
zeigte ein Tableau von 33 Fuß Höhe und 26 Fuß Breite; auf einem 
großen Schlide las man die Anfangs buchſtaben des Namens Ludwig Pot⸗ 
lipp's auf gelbem Grunde, von einem Purpurrande umgeben, und um die: 
ſen das Franzöſiſche National⸗Motto: Honneur et patrie. Fahnen und 
andere militatriſche Decorationen füllten die oberen Felder rechts und links. 
Urber dem Ganzen ſtrahlten in Perlſchrift die Worte: Victoria Regina. 
Sehr reich und bunt war auch das Hotel des außerordentliche Boiſchaf⸗ 
ters von Dofterreich, Fürſten Schwarzenberg, iluminirt; Engliſche und 
Oeſterreichiſche Kronen und Wappen, von Ollven⸗ und Palmzweigen um⸗ 
kränzt, Pyramiden und Palmbäume waren daran zu einem ſchönen Gan⸗ 
zen gruppirt. — Der Herzog von Wellington hatte feine Zimmer 
in Apoley⸗Houſe zu dem Ball, den er vorgeſtern daſelbſt gab, aufs präch⸗ 
tigſte ausſchmücken laſſen. Die Treppe war glänzend erleuchtet und ge⸗ 
währte einen ſehr eleganten Anblick. Die Gallerie, mit den ſchönſten 
Kunſtwerken geſchmückt, wer zum Tanzſaal eingerichtet; die Kandelaber 
ſtanden auf marmornen Piedeſtalen. Außerdem waren. noch fünf andere 
Ander: 

Statue des Marſchalls Maſſena und eine Marmor: Status dag Sa 
von Pork aufgeſtellt waren. In dem einen Zimmer, welches mit karmol⸗ 
ſinenen Tapeten ausgeſchlagen war, hingen Portraits der Waffengefaͤhrten 
des Herzogs und mehre regſerende Häupter, der Kaiſer Alexander, der Kö⸗ 


geſtern Nach⸗ 


un 


nig von Preußen, Georg IV, in hochländiſchem Koſtüm, Napoleon, Karl X. 
und Ludwig XVIII. Unter den Gäſten befanden ſich, außer den Mitglle⸗ 
dern der Königl. Familie, dem Herzoge von Nemours, dem Prinzen Chri⸗ 
ftian von Holſtein⸗Glücksdurg und den außerordentlichen Botſchaftern, 7 
Fürſten, 2 Fürſtinnen, 11 Herzöge, 6 Herzoginnen, 17 Matquis, 8 Mar⸗ 
quifinnen, 28 Grafen und 26 Gtäfinnen. 
Die Staatswagen, in welchen die außerordentlichen Bot: 
ſchafter der fremden Souveraine im Krönungszuge fuhren, wa⸗ 
ren meiſt nur mit 2 Pferden beſpannt; bloß die des Belgiſchen und Nie⸗ 
derländiſchen Botſchafters wurden von ſechs und die des Spaniſchen von 
vier Pferden gezogen. Die Kutſche des Tückiſchen Botſchafters war kar⸗ 
minblau, verziert mit der aufgehenden Sonne und dem Halbmonde, ins 
wendig mit £armoifinfarbener und gelber Seide ausgeschlagen, Kutſcher und 
Lokalen in ihren gewöhnlichen Europäiſchen Liprern; die des Mar ſchall 
Soult kobaltblau mit goldenen Verzierungen, an den Seiten, fo wie bei 
allen folgenden Equlpagen, die Wappen und Orden des Botſchafters, wo⸗ 
zu hier noch der Marſchallsſtab kam, inwendig mit chamois⸗ und ſchar⸗ 
lachfarbenem Atlas ausgeſchlagen, die Livreen modeſtbraun; die Kutſche des 
Herzogs von Palmella hellgrün mit fülbernen Verzierungen, inwendig 
mit weißem, , rofaftreifigem Atlas ausgeſchlagen. Jäger und Bedienten 
in grünen Livreen; die des Schwe diſchen Botſchafters, Grafen von Löwen⸗ 
hielm, karminblau, inwendig mit blauer und gelber Seide ausgeſchlagen; 
die des Sardiniſchen Borfchafters, Marquis von Brignolle, dunkelcho⸗ 
koladenfarben mit weißen Verzierungen, inwendig mit gemuſtertem karmoi⸗ 
finfarbenem Damaſt ausgeschlagen, Jäger und Lakalen in grünen Röcken, 
weißen Weſten und Beinkleidern; die des Hannoverſchen Geſandten, 
Grafen Alten, olivengrün mit weißen Verzierungen, inwendig mit modeſt⸗ 
brauner Seide ausgeſchlogen, die Bedlenten in weißen Röcken und karmoi⸗ 
ſinen Beinkleidern; die Kutſche des Fürſten zu Put bus gelb mit 
ſtark vergoldeten, blanen und ſchwarzen Verzierungen, inwendig mit am⸗ 
brafarbener Seide ausgeſchlagen, die Schnüre als Roſen, Klee und Di: 
ſteln, den Emblemen dis Engliſchen Wappens, geformt, die Sitze mit gel⸗ 
bem Sammet überzogen, die Livreen der Jäger grün mit goldenen Treſſen 
und die der Lakaien dunkelbraune, mit Goldtreſſen reich verzierte Röcke, 
gelbe Weſten und gelbe Beinkleider; die Kutſche des Spaniſchen Bot: 
ſchafters, Marquis von Miraflores, dunkelblau, inwendſg mit karmoiſin⸗ 
farbenem Damaſt ausgeſchlagen, die Livreen weiß; die Kutſche des Nie⸗ 
derländiſchen Botſchafters, Baron von Capellen, ultramarinblau mit 
orangefarbenen Verzierungen, inwendig mit geblümter, modeſtfarbener Seide 
ausgeſchlagen, die Livreen blaue Röcke und orangefarbene Weſten und 
Beinkleider; die des Fürſten von Schwarzenberg gelb mit blauen Ver⸗ 
zdierungen, inwendig mit blauem Damaſt ausgeſchlagen, die Livreen blaue 
Röcke und ſcharlachene Weſten und Beinkleider; die des Grafen Stro⸗ 
ganoff karminblau, inwendig mit gemuſterter karmoiſinfarbener Seide 
ausgeſchlagen, die Livreen ſcharlachene Röcke, gelbe Weſten und ſcharlachene 
—— die des Fürſten von Ligne dunkelkarminblau mit Gold⸗ 
erzierungen, inwendig mit modeſtbrauner Seide ausgeſchlagen, die Li⸗ 
viren ſcharlachfarben mit“ gelben Aufſchlägen und ſilbernen Treffen; von der 
Kutſche des Sleilianiſchen Botſchafters, Grafen Ludolph, geben die Blät⸗ 
ter keine Beſchrelbung, weil es dieſelbe war, in welcher dieſer hier reſidi⸗ 
rende Botſchafter ſtets zu Hof⸗Feſtlichkeiten zu fahren pflegt. 


Frankreich. 


+ Paris, 30. Juni. (Privatmitth.) Vorgeſtern hat die Pairs⸗ 
kammer über ihre Competenz in der den Laity betreffenden Angelegenheit 
entſchieden. Die hohe Kammer hat ſomit nach dem Wunſche der Regie⸗ 
rung das Preßvergehen als ein Attentat auf die Sicherheit des Staates 
erklärt. Nach dleſen Prämiſſen iſt eben fo wenig zu bezweifeln, daß fie 
den Angeklagten verdammen wird. Lieſt man den, 3 große Spalten lan⸗ 
gen Bericht des Herrn Lalagen⸗Barris, fo. ſieht man noch immer nicht, 
worauf denn dieſe Anklage des Hochverraths eigentlich fuße. Die Bro⸗ 
chüre enthält ſelbſt nach der Expoſition des Berichterſtatters nichts, als 
die Erzählung der Straßburger Begebenheiten vom 30. Oktober 1836, ſammt 
einigen Briefen von dem oder an den Prinzen Ludwig Napoleon. Es 
find wohl einige Aeußerungen gegen die Julidynaſtle darin, aber als bloße 
individuelle Meinungen des Exlieutenants, ohne daß: fie als Aufforderun⸗ 
gen zur Revolte betrachtet werden können. Derlei Aeußerungen erſchein n 
in legitimiſtiſchen und republikaniſchen Blättern täglich. Wenn die Res 
gierung derlei geäußerte Anſichten beſtrafen will, fo. muß ſie conſequent 
darin ſein und Geſetze für ſolche Vergehen entweder durch Ergänzung der 
vom September oder durch — Ordonnanzen zu Stande bringen; keines⸗ 


wegs aber durch eine ſchmählige Verdrehung der bereits beſtehenden Sep⸗ 


tembergeſetze einfache Preßvergehen zu Hochverrathsverbrechen ſtempeln. 
Die ganze Stütze, worauf ſie die Anklage des Attentats auf die Sicher⸗ 
heit des Staates gründet, deſteht in der unentgeltlichen Vertheilung der 
Brochüte und in den erwähnten, die Julidynaſtie verletzenden, Aeußerun⸗ 
gen des Angeklagten. Jene Vertheilung und dieſe Aeußerungen bezweckten, 


ſagt die Anklage, einen Aufſtand gegen die beſtehende Regierung. Abge⸗ 


ſehen, daß fie nichts zur Begründung dieſer Behauptung anzugeber weiß; 
ſo giebt ihr, die ſelbe ſelbſt als erwieſen angenommen, dieſer Umſtand noch 
nicht das Recht, den Verfaſſer der Brochüre vor den Palrsgerichtshof zu 
ſtellen; denn die Septembergeſetze erklären nicht jenes Preß vergehen, aus 
dem eine Verſchwörung oder ein Aufſtand gegen den Staat entſpringen 
könnte, als ein Attentat; ſondern nur jenes Preß vergehen, als deſſen 
Folge eine Verſchwörung oder ein Aufſtand gegen die beſtehende Regierung 
wirklich gefolgt find, Es iſt hier alſo nicht von der Möglichkeit, fondern 
von der Wirklichkeit und zwar als Folge des Preß vergehens einer Ver⸗ 
ſchwötung oder Auflehnung dle Rede. Dagegen ſagen die Miniſter: wir 
haben das Land vor dem drohenden Unheil bewahren wollen und find 
den thatſächlichen Folgen zuvorgekommen. In dieſer Entgegnung befanden 
ſich aber nicht mehr als gelinde Geſpräche — eine Unwahrheſt und ein 
unrichtiger Schluß. Denn eiſtens, hat die Regierung wirklich 7 Tage 
nach dem Erſcheinen der Schrift auf Thatſachen gewartet, die diefe nach 
den Septembergeſetzen zum Attentat ſtempeln würden; zweitens, geſetzt fie 
hätte wirklich die Abſicht gefährlichen Folgen vorzubeugen; fo iſt ihre Ver 
muthung derſelben und ihre Abſicht, ihnen vorzubeugen, noch immer keine 
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wirkliche Folge, und jene Vermuthung und dieſe Abſicht geben ihk 
kein Recht, das Preßvergehen als ein Attentat zu betrachten. Wäre ihre 

Entſchuldigung zuläſſig, fo könnte fie nach Belieben täglich jedwede Aeuße⸗ 

rung der Preſſe als Hochverrath incriminiren, denn Niemand könnte ihr 

beweiſen daß nicht möglicherweife aus dieſer oder jener Phraſe, aus dieſer 

oder jener Schrift eine Verſchwörung oder ein Aufſtand hätte entſtehen 

können; kurz eine ſolche Anwendung der Septembergeſetze wäre gefährlicher 

und verderblicher, als die ſtrengſte Cenſur unter dem Kalſerreicht. 

Der Caſſationshof hat heute das Urthell des Aſſiſenhofes in dem Hu⸗ 
bertſchen Prozeſſe bestätigt. — Der Graf Toreno iſt heute von 
Madrid hier eingetroffen. 

Von heute Morgen an erfcheint 


Namen „Le No liste“ ein neues Oppoſitionsblatt unter dem 
amen „ u ve ste 


5 ; 68 iſt von den Herten Thlers und Gans 
neron begründet. N 

Die Deputlirten, welche für die Konverſion geſtimmt haben, wer⸗ 
den in ihrer Heimath, wohin fie zum Theil zurückgekehtt find, mit Eh⸗ 
renbezeugungen empfangen. „Man iſt überzeugt, die vorerſt hinausge⸗ 
feste Maßregel wird in der nächſten Seſſion aufs ernſtlichſte angrtegt 
werden. - 

Spanien. 
Die Belagerung und Einnahme von Penacerrada 

ift eben fo ſchnell als glücklich von ſtatten gegangen und war noch außer⸗ 
dem von einem Siege über die zum Entſatze herbeigeeilten Karliſten be⸗ 
gleitet, der unter den gegenwärtigen Umſtänden von doppelter Wichtigkeit 
iſt. Der Zuſammenhang dieſer Ereiguiſſe iſt in der Kürze folgender: Am 
19. Juni wurde von dem Grafen Luchana das Feuer gegen dle Feſtung 
eröffnet; am 20. Juni war die Beeſche ſchon gangbar und Anſtalten zum 
Sturme wurden getroffen, als die Nachricht kam, daß Guergus und Garcia 
im Anzug und bereits über den Traſino gegangen wären. Einen Theil 
feiner Truppen vor Penacerrada zurücklaſſend, rückte Espartero mit den 
übrigen, die er noch durch Bueren's Corps und Beochowski's Reiterei ver⸗ 
ſtärkte, dem Feind entgegen und griff denſelben am andern Tage an. Der 
Sieg blieb unentſchieden und die Nacht allein machte dem Gefecht ein Ende. 
Aber Espartero erneuerte den Angriff am folgenden Morgen (22. Juni), 
und vor Mittag war der Feind völlig geſchlagen, der außer den Todten, 
der Attillerie und dem Gepäck auch noch 800 Gefangene verlor. Aber 
noch eln zweiter Sieg krönte dieſen Tag: es war die Einnahme von Pe⸗ 
nacerrada, das von den Belagerungstruppen im Sturme genommen wurde 
und ihnen eine Beſatzung von 2000 Mann, eine anſehnliche "Artillerie 
nebſt vielem Keiegsbedarf in die Hände lieferte. Beide Siege haben Es⸗ 
partero 800 Mann gekoſtet. Ein Ausfall aber, den 1500 Mann aus 
Bilbao machten, die dis an die Brücke von Aris ins Gedirge vordrangen, 
um eine dort befindliche Karlſſtiſche Verſchanzung zu zerſtören, iſt nicht ges 
glückt. Die Karliſten in Guipuzcoa haben am 22. Juni die Höhen von 
St. Martial in der Nähe von Irun angegeiffen, jedoch ohne Erfolg, ob⸗ 
gleich ſie von Morgens bis Abends ein lebhaftes Feuer unterhielten. Wie 
es heißt, hat Don Carlos mit der Verlegung ſeines Hauptquartiers, das 
jetzt zu Elorrio iſt, auch eine Veränderung ſeines Kriegsminiſters vorge⸗ 
nommen, indem der Marquis von Valdespina an Aria Tefeiro's Stelle 
getreten ſein ſoll. (Franz. Bl.) 

Im Journal des Pyrenses orientales lieſt man: „Die Or⸗ 
densgeiſtlichen der Provinz Taragona, welche von der monatlichen 
Penfion, die ihnen nach Aufhebung der Kloſter bewilligt worden war, ſeit 
drei Jahren nicht einen Pfennig erhalten hatten, benutzten die Anweſen⸗ 
heit des General⸗Kapitaius in Taragona, um ihm ihre traurige Lage vor: 
zuſtellen. Der Baron von Meer eıtheilte auch ſofort die nöthigen Befehle 
zu ihrer Unterſtützung und überzeugte ſich ſelbſt, daß dieſelben ausgeführt 
wurden. Es wäre zu wünſchen, er hätte bei dieſer Gelegenheit Rechen⸗ 
ſchaft gefordert über die Verwendung der Einkünfte dis großen Kloſters 
Poblet, die hinreichend ſein würden, die Penſtonen der Geiſilichen der Pros 
vinz zu bezahlen, da allein die Einnahme vom Del mehr als 20,000 


Plaſter beträgt.” 
Niederlande. ” 


Haag, 1. Juli. In Ueberrinftimmung mit dem, was früher nach 
dem Handelsblad gemeldet worden, ſagt jetzt auch das Journal de la 
| Hay: „Wir erfahren aus guter Quelle, daß die Frankfurter Bundes: 

Verſammlung in diefen Tagen in die (durch die 24 Art kel vorgeſchrle⸗ 
bene) Abtretung eines Theils von Luxemburg an Belgien gewilligt hat, 
wogegen Se. Maſeſtät der König der Niederlande dem Deutſchen Bunde 
eine Territorlal⸗Entſchädigung zu leiſten haben wird.“ 


Schweiz. 

Baſel, 30. Juni. Durch Kreisſchreiben vom 27. Juni „beeilt“ ſich 
endlich der Vorort, die Stände von der zwiſchen Näff und Ab⸗Yberg ab⸗ 
geſchloſſenen Convention und der dadurch herbeigeführten „günſtigern“ 
Wendung der Angelegenheit von Schwyz in Kennen ß zu ſetzen. 


Dänemark. 


Kopenpagen, 30. Juni. Die vom Könige der Franzoſen ange⸗ 
ordnete wiſſenſchaftliche Expedition nach Finmaeken c. iſt bereits 
ins Leben getreten. Ende vorigen Monats kamen die dazu auserkorenen 
Franzoſen in Chriſtianta an, und haben unterm Zten d. ihre Reife nach 
Drontheim angetreten, wo mehre Norwegiſche, Schwediſche und Däͤniſche 
Naturfotſcher ſich ihnen anfchliegen werden. Von hier find dle Herren 
Wahl und Kröper als Theilnehmer des Zuges bereits deſignirt und abe 


geteiſt. 
Osmaniſches Reich. 


Smyrna, 16. Juni. (Privatmitth.) Geſtern ſegelte die englüſche 
Fregatte „Dido“ nach Bairut ab, um Se. K. H. den Herzog Marimi⸗ 
lian von Baſern, der im Lager des Ibrahim Paſcha mit der größten 
Pracht empfangen wurde, dierher abzuholen. Dieſer Prinz ift bereits bei 
einem der erſten biefigen Banquiers accreditirt, und man glaubt, daß er 
ſich einige Zeit hier aufhalten werde. 8 . 


y 


Mit zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu . 157 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 9. Juli 1838. 


Der Courrler frangais enthält Folgendes: „Die letzten direkt aus 
der Türkei und aus Aegypten eingegangenen Depeſchen erklären eini⸗ 
germaßen die widerſprechenden Nachrichten, welche man von allen Seiten 
derbreltet. Zuvörderſt iſt es gewiß, daß der Paſcha von Aegypten ſich ge⸗ 
weigert hat, den Saldo feines jährlichen Tributs zu bezahlen. Es handelt 
ſich um eine Summe von beinahe 30 Millonen türkiſcher Piaſter, und 
obwohl feine Weigerung dis jetzt in ſehr gemäßigte Ausdrücke gekleidet if, 
ſo läßt ſich doch nicht hoffen, daß er davon abgehen wird, da er nicht ein⸗ 
mal eine Abſchlagsſumme zahlen will. Es iſt gewiß, daß trotz der Paclſi⸗ 
cation eines Theils von Syrien die Aegyptiſche Armee allmählig vermehrt, 
und jetzt auf 50,000 Mann gebracht worden if. Dieſelben Rüſtungen 
haben von Seiten der Pforte ſtattgefunden, und es iſt den Botſchaftern 
von Frankreich und England in Konſtantinopel noch nicht gelungen, eine 
Auskunft über dieſe Rüſtungen zu erlangen. Auch ihre Vermfttelung zwi⸗ 
Shen dem Sultan und Mehmed Ali iſt von der Pforte abgelehnt worden, 
und Allis, was dieſe Sache belrifft, liegt in den Händen Rußlands.“ 


Der Allg. Ztg. ſchreibt man aus Trieſt, 26. Juni: „Die Nachricht, 
daß die Engliſche Eskadre von Neapel abgeſegelt ſet und ſich gegen Malta 
gewendet habe, um im Fall elner feindlichen Kolliſion Mehmed Alis 
mit der Pforte hindernd einzuwirken, hat ſich volkommen beſtätigt. 
Briefe aus Corfu berichten darüber Folgendes: „„Die Engliſche Eskadre, 
welche unlängft nach Neapel geſegelt war, iſt plötzlich umgekehrt und hat 
die Richtung nach Malta genommen, von wo ſie alsbald nach Alexandrien 
unter Segel gegangen iſt. Man weiß, daß fie daſelbſt bereits ange kem⸗ 
men iſt und eine chrfurchtgebietende Stellung eingenommen hat, fo daß 
Mehmed Ali ſich ſchwerlich mehr beikommen laſſen wird, etwas gegen dle 
Pforte zu unternehmen. Auf dieſe Anzeige hin hat man ſich hier ſehr 
9 72 und die Giſchäfte nach dem Orient g hen ihren gwöhnlichen 

ang.“““ 


1 


a Miszellen. 5 
(Breslau.) Der Kaiſerliche Hofſchauſpieler Herr Loewe, eine der 
eıften Zierden des Wiener Burgtheaters, iſt zu einem Gaſtſplel bier ein: 
getroffen. Möchten es die Umſtände erlauben, den gefeierten Künſller in 
einigen feiner Glanzpattleen kennen zu lernen. — Herr Pöckh, deſſen 
Gaſtſpiel hier nicht den erwünſchten Anklang fand, iſt bereits abgereiſt. Eine 
Thon anderwärts mitgethrilte, motivirte Erzählung, wonach es Herrn Pöckh 
ſchwerlich gelingen möchte, ungeachtet ſeiner ſchönen Naturmittel, welche 
indeß (beſonders die hohen Töne) ſchon ſehr gelitten haben, einen Platz 
unter den erſten Geſangskünſtlern Deutſchlands einzunehmen, ſcheint bei 
den hieſigen Kunſtkennern vollſtändige Anerkennung gefunden zu haben. 


(Berlin.) Der ehemalige Oberſt⸗Luutenant von Treskow If 
auf der Tribune beim Pferderennen vom Schlage gerührt worden. Der 
anweſende Prinz Karl legte ſelbſt Hand an, den menſchenfreundlichſten 
Beiſtand zu gewähren, und ſoll es nach einem Aderlaß gelungen fein, den 
Alten noch lebend nach der Stadt zurückzubringen. f 


(Stettin.) Bel einer betrübenden Veranlaſſung hatte ich mich in 
Garz eines wahrhaft erhebenden Beweiſes ächt chriſtlicher Humanität 
erfreut. Auf einer Reife nach Swinemünde, zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit, ereilte der Tod einen Kranken in Garz, den 28. Junl. Der 
Entſchlafene war ein Pole, aus Kallſch, und Kathollk. Auf dem evan⸗ 
geliſchen Friedhofe fand der Kathollk feine Friedensſtäcte. Das zahl⸗ 
reiche, theilnehmende Gefolge der Evangellſchen ging auseinander, die Blu⸗ 
men und Kränze, mit denen evangeliſche Jungfrauen das Grab eines ſtem⸗ 
den Katholiken geſchmückt, find ſchon verwelkt, der feierliche Glockenklang, 
der nach katholiſchem Ritus den Entſchlafenen zu Grabe geläutet, die Worte 
des Segens, mit denen der fromme und erleuchtete Diener der evangeliſchen 
Kirche das katholiſche Grab geweiht, fie ſind verhallt, aber alles dies ließ 
das ſchönſte Zeugniß zurück, daß fanatiſcher, bornirter Religlons⸗ 
eifer, daß gehäffige Gelſtesbeſchränktheit dem Volke fern ift: 


(Aachen.) In der hieſigen Zeitung lieſt man: „Der große Un⸗ 
slücksfall, welcher ſich nach mehren in biefer Zultung mitgetheilten Nach: 
richten kürzlich in den Steinkohlengruben von Sctaing bei Lüttich 
ereignete und wodurch eine ſo ſehr bedeutende Anzahl von Menſchen durch 
Entzündung von Schlage⸗Wettern (brennbaren Gasarten) umge⸗ 
kommen iſt, muß bei uns, da wir in unſerer Nähe eine große Anzahl 
von Steinkohlengruben besitzen, die mehr oder weniger an ähnlichen Uebeln 
leiden, neben dem ſchmerzlichen Gefühl, noch beſondere Aufmerkſamkeit er⸗ 
regen. Haben ſich denn die Bergleute in jener Grube nicht der fo ſehr 
heiifamen Erfindung der Davp'ſchen Sſcherbeitslampe bedlent? Bei 
uns beſtehen darüber umfaſſende bergpollzeiliche Verordnungen, und bisher 
iſt bei der Anwendung der Davy eſchen Lampe, unter vorausgeſetzter gehöri⸗ 
ger Vorſicht und richtiger Konſteuktjon dieſer Lampe, noch keine Entzün⸗ 
dung oder Explosion der verheerenden Gasarten vorgkommen. Es wäre 
daher von gar großem Intereſſe, in dieſer Beziehung die näheren Umſtände 


des Ereigniſſes von Seraing kennen zu lernen; zu wiſſen, ob die Davyeſch 


Lampe und auch mit den erforderlichen Berück ſichtigungen angewendet wor⸗ 
den ſei?“ f N 


— ä. 


(Wien.) Der Schauſpieler Döring, zuletzt in Hamburg engagikt, 
iſt bei dem Stuttgarter Hoftheater mit einem Gehalte von 3000 Fl. an⸗ 
geſtellt. — Der Schauspieler Marr, der, nachdem er gewiſſer Verhältniſſe 
wegen, die fpäter der Publlcität übergeben werden ſollen, die Hofbühne zu 
Braunſchweig verlaſſen und nach dem Tode feines Vaters, deſſen „Hotel 


zum König von England“ in Hamburg verwaltet, iſt zu Wien, an dle 
Stelle des verſtorbenen Coſteno bel, engagirt worden. 


(Karlsbad. Als ein in feiner Art unerdörter Fall verdient die Ans 
kunft eines Engländers aus Bombay Erwähnung, der von dort 
auf dein Dampfſchiff durch Egypten über Konſtantinopel und Wie ieher 


gereiſt iſt, um ſelne zerrüttete Geſundheit durch den Karlsbader Bi nnen 


wieder herzuſtellen. 
— Ten, 


(Stockholm.) Se. Majeſtät der König haben dem Virtuoſen Ole 


Bull den Waſa⸗Orden in Brillanten verliehen. 


(Vaucluſe.) Daß Alter der Thotheit nicht ſchadet, ſieht man aus 
folgendem Vorfall, der ſich zu Apt im hieſigen Departement zugetragen hat. 


Zwei Greiſe, der elne 80, der andere 70 Jihre alt, geriethen in Zwiſt 


und forderten einander. Ohne Sekundanten begannen ſie das Duell, und 
nach etlichen Gängen lag der eine von ihnen in ſeinem Blute. Kinder, 
die den Greis verwundet flürzen ſahen, machten Lärm. Als man ihm zu 
Hülfe eilte, war er ſchon tedt; der Ueberlebende wurde verhaftet. Es iſt 
nicht angeg ben, ob der 70 jährige oder der 80 jährige das Glück gehabt hat, 
zu fallen; denn das unglücklicher Loos trifft ohne Zweifel den Ueberleben⸗ 
den, der ſich noch in den letzten Tagen ſeines Daſeins mit einem großen 
Verbrechen belaſtet hat. (B. N.) i * 

Breslau, 8, Juli. In der beendigten Woche haben mehre Menſchen 
beim Baden in der Oder ihr Leben veroren. Der eine in der Nähe der 
Flußſiederei und ein zweiter an einem unerlaubten Otte an der Viehweſde 
vor dem Nikolaithore. 

Am 30ſten v. M. kletterte ein 9 Jahr alter Knabe auf die Mauer 
an der Vor⸗Dombrücke, bekam wahrſcheinlich einen Anfal von Schwindel 
und ſtürzte in die Oder. Obgleich bald nach ihm geſucht wurde, ſo wurde 
er doch erſt am andern Morgen gefunden. 

Am tſten d. M. warf ein Mann im ttunkenen Zuſtande feinen Hund 
in die Oder, ſtürzte dabei aber ſelbſt mit hinein. Die beiden Mattätſchen⸗ 
führer Schneider und Czokolla fanden ihn zwar nach Verlauf von kaum 
einer Viertelſtunde, aber es gelang den ärztlichen Bemühungen dennoch 
nicht, ihn wieder ins Leben zu bringen. N 

Am Aten wurde ein Knabe ergriffen, welcher Blumen don den Gräbern 
auf dem Militair⸗Kirchhofe entwendete. Der Knabe gab an, von einer 
Kinderftau dazu aufgefordert worden zu fein. f 

In der beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geſtorben: 29 
männliche und 32 weibliche, überhaupt 61 Perſonen. Unter die ſen find 
geſtorben: an Abzehrung 6, an Alterſchwäche 4, an der Bräune 1, an 
Bruſtkrankhelt 2, an Blutſturz 3, an Entbindungsfolge 1, an Fieber 2. 
an Gehlenleiden 3, an Herzleiden 1, an Krämpfen 4, an Luftröhren⸗ 
ſchwindſucht 1, an Lungenleiden 8, an Maſern 1, an Magenverhärtung 
1, an Netvenfieber 5, an Schlag- und Stickfluß 6, an Schwäche 3, an 
Unterleibskrankheſt 3, an Waſſerſucht 1, an Säufer⸗Wahnſinn 1, er 
trunken beim Baden 2, erhängt 1, todtgeboren 1. — Den Jahren nach 
befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 1 Jahre 7, von 1 bis 5 
Jahren 10, von 5 bis 10 Jahren 3, von 10 bis 20 Jahren 4, von 20 
55 30 te Na bis 40 Jahren 6, von 40 bis 50 Jahren 

von i ahren 7, von 60 bis 7 a 3, 

80 un ea bis 90 Jahren 1. en e 
m nämlichen Zeitraum find auf hleſigen Getreidemarkt gebracht und 

verkauft worden? 8060 Schfl. Welzen, 2583 Schfl. 

Gerſte und 379 Schfl. Hafer. of, Roggen, 368 . 

Im nämlichen Zeſtraum ſind ſtromabwärts auf der Oder hier ange⸗ 
kommen: 2 Schiffe mit Roggen, 4 Schiffe mit Mehl, 35 Schiffe mit 
Brennholz, 1 Schiff mit Butter und 28 Gange Bauholz. 5 

Im 2ten Quartal d. J. find vom Lande anhero gebracht und ver⸗ 


kauft worden: 40033 Scheffel Weizen, 23,577 Scheffel Roggen, 7,554 


Gerſte und 10,560 Scheffel Hafer. f a a 
æↄdœ—ñũẽ— —ꝛð ᷓ — 
Univerſitäts⸗Sternwarte⸗ 
Thermometer. 5 


feuchtes 
inneres. | äußeres. ee 


Barometer 
3. 8. 


7. Juli 


1888. Wind. 


Gewolt. 


Mas. 6 u. 27” 959) ＋ 16, 00 +18, 44 1,2 [W. 8% beiter 
9 u. 27, 9,67 17, 2 17, 44 4,8 [W. — 8 
Mtg. 12 1.127” 952 18 2 19, % 6, f 
Nom. 3 u. 27 9 20 14 2 21, 0 6, 8 [NRW. 20° 1 
bd 9 u 27% 908) #19 01 T 17, 6) 46 [. 3 fkleine Wolken 


Wialmum + 13, 4  Morimum T 21,0 (Tempera, der T 177 
Thermometer. - 
8. Juli Barometer U Terror Wind. 9 
1888. 3. ©. inneres. äußeres. | niedriger. 
Mags. 6 u. 25, 9,160 ＋ 16, 1 +14 % 1 6 NW. 43% üterwölkt 
„ 9 u. 27“ 9 45 16, 4 13, 6 2, 3 NW̃ ger dez Gewdik 
Mtg. 12 U. 27 9,48 17, 0 15, 1. 4, RW. 28%“ . 
Nehm. 8 u. 27“ 915 17, 8 16' 5 5, 0 W. 270 ” 8 
Abd. § u. e? 5,610 ＋ 16, 4 ＋ 12, 44 1, 4 RW. 28% % . 


Mi ain um + 12, 4 Marimum + 16, 5 (Temperatur) Oder + 16, 8 
5 „ 
Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. Druck von Graß, Barth u, Comp. 


| SE Er 
Montag: „Der Vater der Debütantin.“ Poſſe in L 1 te rar i ſch e A n N) eig en 


Theater: Nahricht, 
4 Akten, nach Bayard ven B. A. Herrmann. der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
Verbindungs⸗Anzeige. . — 


Meine heute vollzogene eheliche Verbindung mlt Durch jede Buchhandlung des In- und 


b $ Für Aerzte, Eltern und Erzieher. 
Valerla Chruscinska beehre ſch mich, hier: Auslandes, in Breslau in der Buchhandlung 


durch ergebenſt anzuzeigen, Josef Max und Comp. ist zu haben: In der Baſſe ſchen Buchhandlung in Qued⸗ 
Gneſen, den 4. Juli 1838. 5 Beaut es linburg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
i Kol e we, de is in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Carl Jänich, Paſtor. 


und Komp. zu haben: 
Dr. & A. Maiſonable: 


Die 
Verkrümmungen des Rückgrathes 
und deren Heilung. 

Ueberſetzt von Dr. Ed. Martiny. 
Mit 2 Tafeln Abbild. 

Gr. 8. Geh. Preis 16 Ge. 

Dieſe für Aerzte, Eltern und Eczieherinnen gleich 
wichtige Schrift behandelt sämmtliche bisher zur 
Heilung der Difformitäten der Rückenwirdelſäult 
angewendete gymnaſtiſche und mechanſſche Mittel 
und empfiehlt, insbeſondere bei ſehr veralteten und 
. Uebeln, eine verbeſſerte Art des Streck⸗ 
ettes. 


Littérature Francaise 


ancienne et moderne, 
Augufte Jänſch, geb. Köhler. ou recueil des plus beaux morceaux qui se 
Beubisdorf bei Hirſchberg, den 4. Juli 1838. trouvent dans ſes ouvrages des poetes et des 
77777 Te wege RER EntbindungszUngig. prosateurs frangais les plus ee fee, 
Die heut früh um 5 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ Guillaume IX, comte de Poitou et due d’Aq 


bindung meiner geliebten Frau, geborenen Gräfin taine, Jen nos jours; 
von Pfeil, von einem Söhnchen, welches jedoch 4 ; 
ſchon EN Stunden nach der Geburt ſtarb, bechre des notes biographiques. 
ich mich, Bekannten und Freunden hierdurch, ſtatt Publie par 
beſonderer Bekanntmachung, anzuzeigen, J. Hutie 1, 
Thomnitz, den 6. Juli 1838. maitre de langue frangaise, et directeur d'une 
: WMlihelm Graf von Pfeil. maison d' education à Berlin. 8 
Entbindungs⸗ Anzeige. (Berlin, 1888. Verlag der Buchhandlung 
Die den Sten d. M. erfolgte Entbindung mei⸗ von C. F. Amelang, Brüderstrasse 
ner lieben Frau, Sophie geb. Hagen, von einem 11 


F. 11. 
a W Das Werk, welches die Verlagshandlung 
e n zeigt hiermit, e e ohtget "Titel dem ee 


tel, gem Titel de | 
; 1. Kr. bier darbietet, wird sich hoffentlich bei allen 
2 be l 0 . — Freunden der französischen Sprache der gün- 


e ET Uhr entfehlief 55 stigsten Aufnahme zu erfreuen haben, indem 
a 


es sich eben sowohl für die Jugend als für 
d alen ik 555 Erwachsene, jedes Geschlechts und Standes, 
kannte, wird unferm gerechten Schmerz eine file so wie zum Gebrauch in Schulen und Erzie- 


talten üglich eignet. — 
mn ene verogen. Sean Befonberer Men per Kerr Herausgeber bat den Werk n 2 
dung widmen dleſe Anzeige Verwandten und f 


ä d d t d 2t 
Freunden: Breslau den 7. Juli 1838. Bände getheilt, von denen der iste und 2te 


f den poetischen, der Ste und 4te den 
Der Kaufmann J. F. Köhllſch und Frau. prosaisch en Theil bilden, und eine eben 


so reiche als mannichfaltige Auswahl des 
Schönsten und. Gediegeusten der französi- 
schen Literatur enthalten werden. Einen 
besondern Werth dürfte dieses Werk zuch 
noch durch die beigefügten biographischen 
Notizen von mehr als 400 Dichtern und 
Schriftstellern Frankreichs älterer und nene- 
rer Zeit erhalten, indem so der Leser in 
den Stand gesetzt wird, sich auf eine leichte 
Art mit dem Geiste der französischen Lite- 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig find 
fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar 
und Komp. zu haben: 


Allgemeines 
ökonomiſch⸗technologiſches 


Kunst- u. Gewerbe 


Lexicon. . 
Ein reichhaltiges Magazin 


4 
wichtigſten, nützlichſten und anwendbarſten 
Entdeckungen und Erfindungen 
in der 
Haus⸗ und Landwirthſchaft, ſo wie in den 
Künſten und Gewerben. 
„Zur Aushülfe 
in allen Fällen, wo Rath und Hülfe wün⸗ 
ſchenswerth iſt. 
Für Haus⸗ und Landwirthe, Künſtler und 
Gewerbtreibende aller Art geſammelt und 
zu leichterer Auffindung der Gegenſtände 
alphabetiſch geordnet 
von 


5 Dr. Theodor Thon, 
1 3 an der Univerſität Jena ic⸗ 
eferung, ogen zweiſpalt dr. N 
4 Preis 8 Gr, 8 . 
Das ganze Werk wird aus 9 bis 10 Lieferungen 
beſtehen, die von 6 Wochen zu 6 Wochen ausge, 
geben werden. 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 
Mittwoch den 11. Juli, Nachmittags um 6 
Uhr, wird Herr Profe ſſor Dr. Pohl über gegen⸗ 
ſeitige Wirkungen der Elektromagnete einen durch 
Experimente erläuterten Vortrag halten. 
TTT. ͤ 0d. 
Anterſtützung und Erhaltung der Seh: 
i kraft dbur& Augengläſer. a 
In Beziehung auf ihre frühere Anzeige verfeh⸗ 
len die unterzeichneten nicht, ein reſp. Publikum ratur bekannt zu machen. 
nochmals auf Ihre ganz vorzügliche Auswahl der Dieses zur Uuterhaltung wie zur Beleh- 
„feinften geſchliffenen Wohaſtonſchen Augengläſer rung gleich zu empfehlende und gleichsam 
aufmeckſam zu machen, und daß fir ihre okuliſti⸗ eine kleine Bibliothek bildende Werk er- 
ſchen K nntniſſe in den Stand fegen, für jedes scheint in monatlichen Lieferungen, jede von 
Auge immer das paſſendſte Glas zu beſtimmen, wenigstens 6 Bogen, auf schönes Velinpapier 
und ſomit die Erhaltung. und Vetbeſſerung der gedruckt, und werden 6 Lieferungen einen 
Sehkraft mit Gewißheit zu bewirken, wotüber fir| Band bilden. — Der Preis jeder Lieferung 
ſchon vielfache Beweiſe erhlelten, wo Kurz⸗ und ist verhältnissmässig gewiss höchst billig, 
Schwachſichtige ihrer Hülfe die Erhaltung dleſes 7½ Sgr. oder 6 Gr. Conv. M. 


edelſten und unentbehtlichſten der menschlichen Sin — a 
Wichtige Schrift für Naturforſcher. 


ne verdankten, und in deren Ermangelung nur 
allzubald eine immer größere Abnahme ihrer Seh⸗ 
kraft erfahren hätten. : } / 
Gebrüder Strauß. Im Verlage von J. G. Engelhardt in Freiberg 
Hof⸗Optiker Sr. Königl. Hoheit dis iſt fo eben erſchlenen und in der Buchhandlung 
Prinzen Carl von Preußen und Mit⸗ Joſef Mar u. Komp. in Breslau vorrächig: 
glleder mehrer wiſſenſchaftlichet Gesell Ne ich, F., Prof. d. Phyſ. an d. K. S. 
Berg: Akademie, Verſuche über die 
mittlere Dichtigkeit der Erde, mit: 
telſt der Drehwaage. Mit 2 lith. 


Neue Auflagen. 

Schübler, Prof. G., Grundfäge der Agris 
eultur = Chemie in näherer Beziehung auf 
land⸗ und forſtwirthſchaftliche Gewerbe. 
Zweite Auflage, durchgeſehen und ver⸗ 
beſſert von K. L. Krutzſch, Profeſſor der 
Academie der Forſt⸗ und Landwirthſchaft 
zu Tharand. Zwei Theile. Ir Theil, ent⸗ 
hält die Agriculturchemie mit einer Kupfer⸗ 
taf. gr. 8. br. Preis 2 Thlr. Der 2te 
Theil, die Agronomie enthaltend, iſt unter 
der Preſſe. Obiger Preis, verſteht ſich fürs 
12 Werk, welches nicht getrennt 
wird. 

Dr. Caspari's hombopathiſcher Haus - u, 
Reiſearzt. Ein unentbehrliches Hülfsbuch 
für Jedermann, insbeſondere für alle 
Haus väter, welche auf dem Lande, entfernt 
von ärztlicher Hülfe, wohnen, um ſich da⸗ 
durch ohne dieſelbe in ſchnell entſtandenen 
Krankheitsfällen für den Augenblick ſelbſt 
helfen zu können. Herausgegeben von Dr. 
F. Hartmann. Ste, ſtark vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. 254 Seiten in 
gr. 8. br. Preis 16 Gr. i 


ſchaften. 
Ihr Lager befindet ſich bei dem Herrn Burg⸗ 
bardt in der goldenen Gans, Zimmer Nr. 9, wo: 
ſelbſt ſie von Morgens 8 bis Nachmittags 7 Uhr 
zu ſprechen ſind. Tafeln. Gr. 8. Geh. 16 Gr. no. 
Ihr Aufenthalt hlerſelbſt dauert nur noch 5 — — — — — 
Tage. Intereſſante Lektüre. 
. Antiquar Friedländer, goldne Made: f e f 
gaſſe Nr. 18, verkauft. Breslauer Erjähter von. Bei G. Baſſe in Quedlinburg ift ſo eben er: 
Fülleborn, vollſtändig in 10 Bänden, 3 Rehlr. ſchienen und in Breslau in der Buchhandlung 
Der Sekretalr für Schlfien mit dem Fremdwör⸗ Joſef Mar und Komp. zu haben 
„terbuch, ganz neu, 1834, 17 ½ Sgr. Ideler u. 5 Irland. 
Nolte, Handbuch der Franz. Sprache, proſaiſcher u. Geſchildert von Leitch Ritchie 
Poetifcher Theil, 2 Bde., 20 Sgr. Logik v. Bra: N 
HE 5 Sgr. Dee Wanderer, Volkskalender von Aus dem Engl. von A. v. Treskow. 
1828 bis nch. 1833, 1 Rtir. Stenzel, Historiarum Mit 4 lith. Abbildungen. 
rum Silesiacarum, 2 B., 25 Sar. Amte⸗ Gr. 8. Geh. Velinp. Preis 1 Thlr. 12 Gr. 
5 1821 — 1825, 5 B., Ppbd. 1% Rehlr. Selt O'Connell den Prozeß feines Vaterlandes 
Telemmlung 1810-24, 3% Rthle. gegen England begonnen hat, ſind die Blicke von 
— —— ganz Europa auf Irland gerichtet. Das gegen: 
Auktions⸗ Anzeige. wärtige, aus Leich Ritchſe's geübter Feder ge: 
Mittwoch den 11. Juli c. Vormittags floſſene Werk hält ſich zwar fern von jeder politl⸗ 
von 9 und Nachmittags von 3 Uhr an ſchen Farbe, giebt uns aber ein höchst charakteriſti⸗ 
werde ich Albtechts⸗Straße Ne. 24 verſchle⸗ ſches Bild Itlands, ſowohl feiner hohen Natur: 
denes Kupfer, Zinn, Meffing, Meubles ſchönheiten, als feiner Gebrauche und Lebensweiſe, 
und Hausgeräth, ſo wie circa 60 Ellen ohne das dortige ſchreckliche Elend zu vir ſchweigen, 
Fußteppichzeug meſſtbletend verſtelgern. das ſich dem Beobachter bis in die Höfe der Pa⸗ 
f aul, Auktlons⸗Kommiſſatius. laͤſte aufdrängt. 


N 


In Berlin bei C. G. Lüderitz iſt erſchienen 


und in allen Buchhandlungen, namentlich in der werken fo eben verſendet und in Breslau und 


Buchhandlung Joſef Mar u. Komp. in Bres⸗ 
lau zu haben: Re 
Belehrungen über körperliche, ſittliche 
und geiſtige Kindererziehung für den 
Zeitraum von der Geburt bis zum Sten 
Lebensjahre; nebſt Abbildung eines 
neuen Badeapparats von Dr. B. W. 
Beck (ſtein), Verfaſſer des Waſſerka⸗ 
techismus. Lte Aufl. geh. 15 Sgr. 
Es iſt zwar Manches, fogar Vieles über Kinder: 
erzlehung geſchrieben worden, aber größtentheils von 
Leuten, die nie Kinder erzogen haben. Die mehr⸗ 
ſten dieſer Schriften behandeln die Bildung eines 
oder des anderen Standes, nicht aber die des 


Menſchen. In allen Ständen aber herrſchen noch 


bei der Erziehung vlele 
mer, der dunkelſte 
Gewohnheiten, 
hindernd im 
den müſſen. 
Form von 


Vorurtheile und Irrthü⸗ 
Aberglaube oder eingemurzelte 
welche dem beſſer Unterrichteten 
Wege ſtehen, und daher vertilgt wer⸗ 
Dem gemäß ſind hier Lehrſätze in 
Geſprächen gegeben, in welchen Vorur⸗ 


thelle und Irrthümer hervorgtzogen und beleuchtet 


werden. 
Die erſte Auflage dieſer Schrift iſt nie in den 
uchhandel gekommen und alfo dem größeren Pu: 
blikum gar nicht bekannt geworden. 


Anzeige für Aerzte und Chirurgen. 
Bedeutend ermäßigter Preis von 
Dr. Joh. Nep. Ruſt's 
theoretiſch praktiſchem 


Handbuch der Chirurgie 
in alphabetiſcher Ordnung, 17 Bände und 
ein Regiſterband, zuſammen 852 Bogen. 
Ladenpreis 69 Rthlr., 
jetzt für 25 Nthlr. 

Die Herabletzung des Preiſes der Wiener Aus⸗ 
gabe veranlaßt mich, dies Werk gleichfalls für 
eben denſelben oben angegebenen Preis, jedoch nur 
auf fo lange, bis die Wiener Ausgabe vergriffen 
fein wird, abzulaſſen; ich behalte mir alſo den 
Widerruf vor, unb bitte um baldige Beſtellungen. 
Da der praktiſche und wiſſenſchaftliche Werth deſ⸗ 
ſelben anerkannt ift, fo brauche ich zur Empfeh⸗ 
lung nichts beizufügen. Beſtellungen nehmen alle 
Buchhandlungen an, in Breslau dle Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp. 

Berlin, im Juni 1838. 


Th. Chr. Fr. Enslin. 


Vorräthig bei Ferdinand Hirt in Bres⸗ 
lau und Pleß (Breslau, Naſchmarkt Nr. 47): 


Der moderne Theetiſch. 


Enthaltend zur Einleitung: Die Anordnung 
aller Gattungen von Theegeſellſchaften, vom 
häuslichen bis zum großartigſten Maaßſtabe, 
nebſt einer Anweiſung zu dem Arrangement 
der Spieltiſche und aller Arten dazu gehören⸗ 
der geiſtiger Unterhaltungen und Geſellſchafts⸗ 
ſpiele. — Dann in 15 Abſchnitten die Be⸗ 
reitung der feinſten Backwerke, Confituren und 
Deſſert⸗Gegenſtände, der dazu paſſenden war⸗ 
men und kalten Getränke, Cremes, Sülzen, 
Flameris und Gelés, auch einen Auszug der 
vorzüglichſten Poddings und Fleiſchſpeiſen, 


von 
Wilhelmine von Sydow, 
genannt Iſidore Grönau. 
Bogen in 12. geh. 1888. 
„Preis (129 r.) 15 Sgr. 

Die geiſtrelche Verfaſſerin liefert auch in dieſem 
ntueſten Produkte ihrer Muſe den Beweis, wie 
gründlich fie es verftcht, in jeder Giſtalt das Schöne 

mit dem Nützlichen zu vereinbaren, und mit elner 
feltenen Klarheit und Gediegenheit, nicht nur An⸗ 
längerinnen im Kreiſe häuslicher Wirkſamkeit, alle 
Regeln und Vortheile in die Hand zu geben, welche 
ein ſicheres Gelingen Ihrer Leiſtungen verbfrgen, 
ſondern ſie bietet in der vorliegenden Sammlung 
auch den erfahrenften Hausfrauen eine höchſt ger 
wählte Ausbeute des feinſten Geſchmacks in einer 
ſo gelungenen Mannigfaltigkeit, daß ſolche nicht 
leicht einen Leitfaden von größerem Werthe und 
Umfange erlangen können, als ihnen das vorlie⸗ 
gende Werkchen bei einem wohlfellen Einkaufe⸗ 
preſſe darbietet. N 


und in allen Buchhandlungen, 


—B BAD ˙ —— 
meinen Stahlſtich⸗ dies Blatt (wöchentlich ein halber Bogen) von Aus⸗ 
wärtigen durch die Königl. Poſt⸗Aemter für einen 
Pränumerationspreis von vierteljährlich 10 Sgr. 
zu beziehen iſt. 
Tarnowitz, im Juli 1838. 
Die Redaction des Bergfreundes. 


An Fortſetzungen iſt von 


Pleß vorräthig bei Ferdinand Hirt: 
Napoleon, nach den beſten Quellen 
dargeſtellt von r. 16te Lieferung, 
jede Liefrg. mit 2 Stahlſtichen. 8 Gr. 
(36 Ar: ) 
Deſſelben Werkes zweiter Abdruck. 
Ste u. Ate Liefrg., à 8 Gr. (36 Kr.) 
C. Frommels pittoreskes Italien. 
15te Liefrg., jede Liefrg. mit 4 Stahl⸗ 
ſtichen. 10 Gr. (45 Kr.) 
Converſations⸗ Lexicon, neues und 
eleganteſtes ꝛc. Neues Abonnement. 
( Pfennig⸗Encyclopädie.) Ste Section. 
Liefrg. 22 — 24. (1 Kthlr.) 
Das vollftändige Werk mit 80 Stahlſtichen koſtet 
13% Rthlr., wovon monatlich eine Sictlon für 
1 Rthlr. in Empfang genommen werden kann. 
Converſations⸗ Lexicon, neues und 
eleganteſtes, für Gebildete aus 
allen Ständen. Herausgegeben von 
Prof. Dr. O. L. B. W —. Def. 
Ausgabe ohne Stahlſtiche, 8 Rtlr., 
iſt eben mit der Sten Section vollftändig 
geworden. 
Leipzig, den 12. Jani 1838. N 
Ch. E. Kollmann. 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt erſchienen 


Bade- und Brunnen Literatur. 


— — — 

So eben iſt im Verlage von Graß, Barth 
und Komp. in Breslau erſchienen und bereits ge⸗ 
heftet in elegantem Umſchlag für den Preis von 
1 Rel. 10 Ser zu haben: ö i 

Die Heilquellen zu Landeck 
in der Grafſchaft Glatz. 
V 


on 
Florian Bannerth, 
der Medizin und Chirurgie Doktor, ſtädtiſchem 
Bade⸗ und Brunnen: Arzte zu Landeck. 


Mit einer lithograph⸗ Anſicht der Marianen- 
quelle und Abbildungen der Thermal⸗ 
Conferven. 


Lieferungs = Verdingung. 
Es fol die Lieferung von 
2431 Bettdeckenbezügen incl. 32 
2381 Kiſſenbezügen incl. 32 
1945 Betttüchern incl. 30 
3498 Handtüchern incl. 38 
684 Strohſacken und 2 
800 wollene Decken incl. 26 für Offiziere 
für die Garniſon⸗Anſtalten des diesſeitigen Ar⸗ 
mee⸗Corps⸗ Bereichs pro 1838 in Entreptiſe ges 
geben werden, wozu ein Lieſtations⸗ Termin auf 
den 19. Juli c. in unſerm Geſchäfts⸗Locale an⸗ 
beraumt worden iſt. i 
Indem wir Lieferungsluſtige hierzu einladen, 
bemerken wit zugleich, daß die nähern Bedingun⸗ 
gen, ſo wle die Normal⸗Probeſtücke täglich in den ge⸗ 
wöhnlichen Dienſtſtunden bel uns ſowohl, wie bei 
den Königlichen Lazareth⸗Kommiſſionen in Glatz 
und Neiße eingeſehen werden können, und daß 
zehn pCt. des Betrages des Lieferungs⸗Obiekles 
in baarem Gelde oder Preußiſchen Staatspapieren 
als Caution fofort im Termin zu ſtellen find, 
Breslau, den 28. Juni 1838, 
Königl. Intendantur des 6. Armeecorps. 


fuͤr Offi⸗ 
zlere 


in Breslau und Pleß 
bei Ferdinand Hirt 
(Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47) 


zu haben: 
N 
Kochbuch 
für Haushaltungen aller Stände. 
5 Von 8 
F. Hauptner, 
Hof⸗Küchenmeiſter Sr. Königl. Hohelt des Prin⸗ 
zen Albrecht von Preußen und Vorſteher eines 
Lehr⸗Inſtituts der Kochkunſt für Damen. 


Gr. 8. (55 Bogen.) Ausgabe auf Druck⸗ 
papier 3 Rtlr., auf feinem Maſchinen⸗ 
papier 4 Rtlr. 

Der in feinem Fache rühmlichſt bekannte Ver: 
faſſer ſah ſich nach Begründung feiner praktiſchen 
Lehranſtalt genöthigt, für feine vielen Schälerin- 
nen, welche den vorn hmſten Ständen angehören, 


5 Bekanntmachung. 

Für den laufenden Monat Juli c. bietet die 
Mehrzahl der hieſigen Bäder zweierlei Sorten Brot 
zum Verkauf. Unter dieſen haben das größte Brot: 

Von der erſten Sorte: 


ein den Anforderungen unferer Zeit ganz entſpre⸗ 8 FEN 47 Neue Weltgaſſe, für 
chendes Werk über Kochkunſt herauszugeben. Wenn Bon der zweiten Sorte: 8 


gleich dies des Herrn Verfaſſers Hauptzweck war, 
fo iſt er dennoch nicht in den Fehler der Elnſei⸗ 
tigkeit verfallen, fondern fein Beſtreben war zu⸗ 
gleich darauf gerichtet, fein Werk fo allgemein 
brauchbar als möglich zu machen, und daß ihm 
dies vollſtändig gelungen fei, läßt ſich um ſo mehr 
erwarten, da ihn bei ſeinem Unternehmen eine mehr 
als dreißigſährige Erfahrung und Einſicht unter⸗ 
fügte. Ein Blick auf den ausgedehnten Inhalt 
des Werkes, ſo wie die Durchſicht einiger Rezepte, 
wied einen Jeden die große Brauch barkeit deſſelben Bekannt m a ch un g. 
erkennen laſſen und die ganz neue und trefflich Die bisher von uns bevormundet geweſene Ma⸗ 
Anordnung, welche dem Ganzen zum Grunde llegt, ria Elfſabeth Blaſer, verehelichte Kamann, und 
iſt auch darauf berechnet, zum großen Nutzen zu deten Ehemann, der Tiſchlermeiſter Auguſt Ka⸗ 
ſein, indem ſich die köchſten Herrſchaften ſelbſt dar⸗ mann, haben die mit dem jetzt erfolgten Eintritt 
aus in richtiger Folge einen Küchenzettel zufoms der Volljährigkeit der Erſtern geſetzlich aufangende 
menſetzen und auswäßlen können, während fie dies Gütergemeinſchaft zufolge gerichtlicher Verhandlung 
ſonſt dem Gutdünken des Kochs oder der Köchin vom 9. Juni 1838 ausgeſchloſſen. ; ö 
größtenthells anheimſtellen mußten. Das Werk Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
giebt klare und deutliche Anweiſung, ſowohl die bracht. Breslau den 21. Juni 1838. 
gewöhnlichſten Speifen, z. B. e u. ſ. w. Königl. Stadt: Warfen-Amt. 

als auch die allerfeinften anzufertigen, und iſt des⸗ N 

halb ſowohl den Hausfrauen als auch den Köchen Die ni 5 3085 un grofjäteig 8 
van Fach gleich ſche zur Anſchaffung zu empfehlen. wordene unverheitathete Pauline Ottilie Milde his, 


her geführte Vormundschaft wird vorliegender Um⸗ 
ſtände halber mit Ruckſicht auf die Vorſchriſt g. 
701 seg. Eit. 18. Thi. II. des Allg. L. R. fort⸗ 
geführt und dies hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 28. Juni 1838, i 
Das Könlgl. Stadt⸗Waiſen⸗ Amt. 


Herpich, Nr. 15 Frledrich⸗Wilhelms⸗ Straße, für 
4 Pfd. 5 
ie Mehrzahl der hieſigen Fleiſcher verkauft das 
Pfd. Rind⸗, Schwein⸗ und Hammelfleiſch für 2 
Sgr. 9 Pf., Kalbfleiſch für 2 Sgr. 6 Pf. 
Das Quart Bier wird durchgängig für 1 Sgr. 
verkauft. f 


Breslau den 5. Juli 1888. 


5 Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Anzeige 

für Freunde der Hypſometrie. 

Allen Denjenigen, welche ſich mit bypfometrl⸗ 
ſchen Beobachtungen abgeben, iſt es oft angenehm, 
dieſelben bald mit denen an einem zweiten Orte 
angeſtellten zu vergleichen; weshalb wir Veranlaſ⸗ 
ſung nehmen, darauf aufmetkſam zu machen, daß 
unſer — hierorts erſcheinendes — Wochenblatt 
(der Bergfteund“ genannt) fortlaufende Obſer⸗ 
vationen des Baromiters, Thermometers ꝛc. (drei 
Mal täglich) enthält, welche nach der darüber ges ten, Ohlauet Kreiſes, beabfi chtiget, auf feinem Bor 
gebenen Inſtruktlon des Vereines für Sude⸗ werk Baumgarten zu ſeinem eigenen Bedarf ein 
tenkunde gemacht werden, und führen an, daß durch thierſſche Kräfte zu betreſbende Mehl⸗ und 


* 


Bekanntma 

wegen einer Roßmühlen⸗ 
x Dominium Bau 
Der Gutsbeſitzer Steinmann auf Baumgar 


Schrotmuͤhle, mit welcher zugleich eine Sledeſchnei⸗ 
demaſchine verbunden werden ſoll, zu erbauen. 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Okt. 1810 
wild dieſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, und alle 
Diejenigen, welche ein geſetzlich gegründetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen dieſe Mühle und Siede ſchneide⸗ 
Maſchine⸗Anlage zu haben vermeinen, gleichzeitig 
aufgefordert, ſolches binnen der 8wöchentlichen prä⸗ 
kluſiviſchen Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an, geltend zu machen, anſonſt die landespolizeillche 
Genehmigung nachgeſucht werden wird. 

Ohlau, den 4. Juli 1888. 

Königl. Preuß. Landrath. 
Gr. v. Hoverden. 


3 Holz: Verkauf, 

Höberer Anordnung zufolge ſollen in den Ja: 
gen 66, 83 und 113 des Hirſchfelder, und in den 
Jagen 122 des Schalkowitzer Schub⸗Diſtrikts, über: 
all nahe an der Budkowitzer Flößbache, circa 42 
Klaftern Eichen, 228 Klaftern Buchen und Eſchen, 
387 Klaftern Erlen, 343 Klaftern Kiefern und 
Fichten, Kloben und Knüppel, und etwa 60 Kift. 
Fichten⸗Stockholz öffentlich an den Meiſtbietenden 
veräußert werden. 

Hlerzu iſt ein Bietungstermin auf Freitag den 
20ſten d. M. von Morgens 10 bis Nachmittags 
1 Uhr in der Förſterwohnung zu Hirſchfelde an⸗ 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit 


—— 


dem Bemerken eingeladen werden, daß ½ des 


Meiftgebots im Termine ſogleich als Kaution de⸗ 
ponitt werden muß. Die näheren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine vorgelegt werden. 

Die Königlichen Förſter zu Hirſchfelde und Schal⸗ 
kowitz ſind angewieſen, die Hölzer auf Verlangen 
vorzuzeigen. 5 

Poppelau den 3. Juli 1838. 

Der Königliche Oberförſter 
Schultz. 


Jagd- Verpachtung. 

Die dem Königl. Flecus zuſtehende Jagdgerech⸗ 
tigkeit auf den im Trebnitzer Kreiſe gelegenen zum 
Königl. Forſtrevier Brieſche getörigen Jagden von 
Gr. und Kl. Biadauſchke⸗Jemiſchgut, im Bia⸗ 
dauſchker Hridel, wie endlich von Kotzerke ſoll im 
Termin den 12. Juli c. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr im Geſchäfts⸗Locale der Königl. Forſt⸗ 
Inſpektion Trebnitz öffentlich meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, wozu Bietungsluſtige hiermit eingela⸗ 

den werden. 
Trebnitz, den 28. Jani 1838. 

Der König, Forſt⸗Inſpector 
Wagner. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagbdgerechtigkeit fisci auf der im Stel⸗ 
nauer Kreife gelegenen, zum Königlichen Forſtrevlet 
Schöneiche gehörenden Feldmark Thlemendorf, foR 
vom 1. September C. ab auf anderwelte 6 Jahre 
öffentlich meiſlbietend verpachtet werden, wozu ein 
Termin zum 16. Juli c. Vormittags von 10 
— 12 Uhr in Steinau, im Gaſthofe zum deut⸗ 


ſchen Hauſe (am Ringe) angeſetzt worden und 


Jagdliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Trebnitz, den 1. Juli 1838. 

Der Königl. Forſt⸗Inſpektor 
Ä Wagner. 
: Jagd- Verpachtung. 

Die dem 
keit auf dem zum Königl. Forſt⸗Revler Boblele 
gehörigen, im Kreiſe Guhrau belegenen Feltmar: 
ken⸗Zechen Gr. und Kl.⸗Saul, ſoll vom 1. Sep: 
tember c. ab auf anderweſte 6 Jahre öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin 
zum 18. Juli c. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in der Königl. Ober⸗Förſterel Bobicle anſteht, zu 
welchem Jagdliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Trebnitz den 3. Juli 1838, e 
a Dier Königl. Forſt⸗Inſpektor 

d Wagner. 


Bücher⸗Auktion. 

Am 10. und 11. d. M. Vormit, 9 Uhr und 
Nachmit. 2 Uhr, wird Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14 
mit Verſtelgerung der Antiquar Zehdnicker ſchen 
Bücher von Seite 134 Nr. 773 des Catalogs fort 
gefahren. Angeſchloſſen wird die Leihbibliothek, 
wovon zwar kein gedrucktes, doch aber ein geſchrie⸗ 
benes Verheichniß, welches bei Unterzeichnetem ein⸗ 
geſehen werden kann, vorhanden if. 

Breslau den 7. Juli 1838. 
‚annig, Auktions-Commiſſarius. 


0 Zum Verkauf 
ſteht eine brauchbare eiferne Geld⸗Kaſſe, Ohlauer 
Straße Nr, 81 Par terre, 
g Pratſch, Gräupner. 


Kgl. Fiskus zuſtehende Jagdgerechtig⸗ 


5 
— 150 = 


Neueste Musikalien. 


In Carl Cranz Musikalienhandlung (Ohlauer Strasse) ist so eben erschienen: 


W. E. Scholz, 6 Lieder. Nacht. — Des 


Sängers Liederschaffen. — Was will die ein- 


same Thräne. — Im Walde. — Liebeslied. — Wär’ ich eine Nachtigall, für eine 


Bass-, Bariton- oder Alt-Stimme, mit 
ter in Dresden gewidmet). Op. 16.: 


Wilhelmine v. Tschirschky, geb. Freyin v. Lüttwitz, 3 Lieder. 


Pianoforte (Herrn Kammersänger Jos. Wäch- 


4s Heft der Gesänge. 15 Sgr. 
Könnt ich 


Dein vergessen. — Die Fischerin. — Ich liebe Dich, für Mezzo-Sopran oder Alt, 
mit Pianoforte. (Ihrer Königl. Hoheit der Kronprinzessin gewidmet) Op. 5. 10 Sgr. 


M. Mansfeld, 3 Lieder von Heine und Chamisso, 


wer 


Op. 1. 
ch e s. 


12½ Sgr. 
9 


Ge 
Die zweite Ausſpielung gewerblicher Erzeugniffe, welche aus der Zahl der, in der fo eben 
beendeten Gewerbe Ausſtellung befindlichen angekauft worden waren, iſt am 5. Juli in Gegenwart 
und unter Mitwirkung der Herren Loos⸗Intereſſenten: Hoſpital⸗ Schaffner, Lieutenant Grimm, 
Gürtler⸗Aelteſter Hoferichter, Candidat Leiter, Fabrikant Materne, Buchhändler Ruthart, 
Candidat Schindler und Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Wiesner von uns vollzogen worden. 


Im Auftrage des 


Kar ſch. 
G 


e w ien 


Gewerbe- Vereins: 
Neugebauer, 
n De t 


Nr. Katalsge⸗ Nr. Katalogs⸗ Nr. Katalogs⸗ Nr. Katalogs⸗ Nr. Katalogs⸗ Ne. Katalogs⸗ 


des Nr. des des Nr. des des Nr. des des Ne. des des Nr. des des Nr. des 
Loo⸗ Gewin⸗ Loo⸗ Gewin⸗ Loo⸗ Gewin⸗ Loo⸗ Gewin⸗ Loo⸗ Gewin⸗ Loo⸗ Giwin⸗ 
ſes nes ſes nes ſes nes ſes nes ſes nes ſes nes 
12 | 623 b 227 81 b 409 | 407 650 | 422 b | 8881 263 b 11078] 491 
16 776 b 28 | 398 e 11 | 881 b | 55 780 c | 93| 248 b 1106 266 b 
17 128 30 17 16 402 87. | 562 94 628 29| 706 b 
28 | 592 36 153 b 22 | 726 58 391 906| 118 b 311 477 
85 | 519 41 246 25 | 751 b 59 | 280 9| 422 a 37 570 
43 | 775 c | 60 | 706 e 32 260 a | 70 2272 22| 323 a.| 40| 801 
45 | 629 a | 61 | 262 45 706 c | 74 250 40| 712 47| 393 a 
46 | 747 63 153 a 738 | 172 76 422 f 49 629 a 56 780 b 
53 775 d 65 | 478 87 | 153 c | 87 381 a 54 479 62| 388 a 
58 741 b 67 323 € | 90 | 649 b 92 | 7655 55 780 e 78 267 a 
71 | 600 69 267 b 92 | 706 a |718 266 56 193 83| 394 a 
76 | 259 70 623 d | 97 | 229 14 | 421 b 58 .648 87| 118 a 
83 | 614 b | 75 799 504 | 451 15 | 672 e | 61| 207 94| 3. 4. 
89 | 457 78 |422d| 5 646 28 430 810 780 95| 598 
102 154 a | 82 81 d 13 649 a 35 | 667 82 646 b 1202 180 
38 21 84 676 19 | 248 a | 39.| 537 | 87| 760 b 15| 418 a 
54 | 394 b | 98 | 118 „ | 28 | 452 42 | 85 1003] 797 33| 775 a 
61 512 314263 a-| 44 | 208 75 |.731 a 4| 770 66| 403 
67 7381 b | 23 776 a | 72 422 ce 92 | 672 a 6| 705 68 148 
69 323 d 36 776 ce | 73 430 b 803 | 582 8 614 a2 88 70 b 
71266 a | 57 | 297 74 427 15 761 a 29 476 1328 401 
83 | 267 72 421% | 83 | 422 e | 22 260 b 32 706 43| 323 b 
88 | 539 73 | 741 a | 89 | 634 54 | 664 41| 675 46| 780 a 
89 | 257 76 9 605 418 b | 56 | 888 b 49 70a 53| 474 
95 753 82 81 2 7775 b 57 775 51 475 58 418 € 
201 682 97 558 12 630 61 421 4 55 780 f 63] 147 b 
22 393 b 400 154 b | 19 260 » 78 43 62 672 d | 91) 623 „ 
23 780 d 6 713 35 760 a | 80 140 730 263 0 
26 514 8 8t c 44 72 87 1648 a 75] 672 b 


Die Gewinne werden Montag, 9. Juli, 


(Blücherplatz, Börſe) gegen Aushändigung der Looſe werabfolgt. 


9— 12 und 2 — 6 Uhr, im Ausſtellungs⸗Lokale 
Wegen der an dieſem Tage 


nicht abgeholten G winne wolle man ſich an den Vereinsboten Heingärtner (Stockgaſſe Nr. 16) wenden. 
— v —uͤ—— —— — . .d — 


Auktion. 
Dienſtag den 10. Juni Vormittags von 


9 und Nachmittags von halb 3 Uhr an, 8 


werde ich Ring Nr. 31 (gold. Baum) die 
Inventarienſtücke der bereits aufgehobenen 
Gaſtwirthſchaft, beſtehend iy Gläſern, Por⸗ 


5908080050 i 
u einen refp. 8 D 
— ergebenft an, daß der Buchhalter Herr F. J. @ 
Hisgen von heut an aus meiner Hand⸗ 
9 lung entlaffen iſt. 
Breslau, den 1. Juli 1838. 

Pierre Henry, 


zellain, Zinn, Kupfer, Meubles, und beſon⸗Bacggosgesssessesssggsses 


ders in vielen guten Betten, verſteigern. 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 
In einem Haufe am Ringe ift der erſte Stock, 
beftehend aus zwei großen Stuben, zwei Kadinets 
und einem Entrée, nebſt Beigelaß, zu Zermino 
Michaelis a. c. zu vrmiethen. Das Lokal könnte 
gut zu einer Modeputz⸗ eder Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung benutzt werden. Das Mätere ift Eliſabeth⸗ 
Straße Ne. 11 in der Tuchhandlung zu erfahren. 

Zu vermiethen und ſoglrich zu beziehen 

ſind zwei Zimmer mit oder ohne Meubles, für 
einzelne Peiſonen, Schuhbrücke Nr. 74, eine Stiege 
hoch. Es iſt ein ſeparater Eingang und verſchlof⸗ 
ſenes Entree. a 5 


Beste fette engl. Jägerheeringe 
erhielt wiederum und offerirt biltgft: 
Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 


Besten fetten ger. Silberlachs 


offerlrt: 6 
Friedrich Walter, . 
Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
Eine Partie ſchönen Hopfen von der Iäten 
Erndte empfehle ich zu 75 billigſten Preiſen. 


Reis ner, 
Karlsſtraße Nr. 11. 


E e EEE RER REN u 
Um Miß verſtändniſſen, welche aus der Anzel⸗ 
ge des Kaufmann Herrn Pierre Henry zu mei⸗ 
nem Nachtheil herausgeſtellt werden könnten, 
zu begegnen, habe ich zu berichtigen,‘ daß dle 
Kündigung keinesweges durch Differenzen her⸗ 
beig führt, ſondern auf einer gemeinſchaftli⸗ 
chen Veränderung nur allein beruht. 
F. J. pisgen. 
Sede 


Verpachtungsanzeige. 

Eine dei Bromberg bilegene Herrſchaft von circa 
3700 Morgen Acker, 1000 Morgen Wieſen ꝛc. 
ſoll unter annehmbaren Bedingungen verpachtet 
werden. — Das Nähere im Anfrage- und Adreß⸗ 
Bllreau im alten Rathhauſe (1 Treppe hoch). 


Ein Flügel 
von gutem Ton, 5 ½ Octaven, wird durch den Koma 
miffionaie W. Fritze, Kupfetſchmiedeſtraße Nr. 6 
zum billigen Verkauf nachgewieſen. 


Zu verkaufen: 
1 kleine geſchmiedete Kaffe mit 7 Rlegeln und 2 
große Vorlegeſchlöſſer, für 14 Thlr.; 
1 ſchwerer geſchmiedeter Wagebalken, der bis 20 
Centner trägt, nebſt Holzſchaalen, für 15 Thlr., 
zu haben bei: M. Rawitſch, 
Antonlenſtraße Nr. 36. 


RERERERETTEI EURE 


Zweite Beilage zu V 157 der Breslauer Zeitung | 5 


Montag 


Mit heutigem Tage verlege ich meine 


Tuch „ Mode: 


Indem ich meine ſehr geehrten Kunden 


— fein werde, bitte ich höflichſt um die Fortdauer Ihres gütigen Beſuchs, und daß Sie 


f 
f 


f 
| 


” ; 
Kofal- Veränderung. 
Einem hochgeehrten Publiko, fo wie mei⸗ 
nen auswärtigen Geſchäftsfreunden, erlaube 
mir die ergebene Anzeige zu machen: daß 
ich die auf der Oderſtraße Nr. 24 innege⸗ 
babte Spezerel⸗, Farbe⸗Waaren⸗ und Ta⸗ 
bak⸗Handlung in mein eigenes Haus 


Neumarkt Nr. 30 zur; 
heil. Dreifaltigkeit 3 


verlegt habe; indem ich für das mir bis jetzt 7 
gütigſt geſchenkte Vertrauen meinen ergebe⸗ 
nen Dank ausſpreche, bitte zugleich um die 
® geneigte Fortdauer deſſelben, welches ich durch 
die reellſte und billigſte Bedienung ſtets zu 
rechtfertigen bemüht ſein werde. 8 
＋ Breslau, den 9. uli 1888. 


Auguſt Tietze. 


Lokal⸗ Veränderung. 

Die hieſige Königl. Niederlage der Königl. Por: 
zellan⸗Manufaktur in Berlin beehrt fi hierdurch 
anzuzeigen, daß biefeibe ihr Verkaufs⸗Lokal nach 
dem Ringe Nr. 33, Ecke des Kränzelmarktes, eine 
Treppe hoch, verlegt hat, und daß in derſelben alle 
Porzellane zu denſelben Preiſen, wie in den Verkaufs⸗ 
lägern der K. Porzellan⸗Manufaktur in Berlin, ver⸗ 
kauft werden. Auch übernimmt ſie Beſtellungen 
auf bemalte und vergoldete Porzellane, die in der 
Königl. Porzelan: Manufaktur zu Berlin ausge: 
führt werden, und für welche den Beſtellern nur 
die in Berlin in der Königl. Manufaktur üblichen, 
ſehr ermäßigten Verkaufspreiſe berechnet werden. 

Breslau, den 9. Juli 1838. 


— —ñ 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß ich das von Herrn C. W. 
Leonhardt am 
Hinter (Kränzel⸗) Markt neben der Oelhand⸗ 
lung des Herrn Vaudels Wittwe bisher ge⸗ 
führte 
Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft 
übernommen und durch billige Einkäufe bedeutend 
vergrößert habe. Indem ich mich zur geneigten 
Abnahme meiner Waaren beſtens empfehle, ver⸗ 
fichere zugleich die möglichſt biulgen Preiſe. 
Breslau, den 2. Juli 1888. 


Gelder 


auf annehmbare Wechſel ſind mir zu einem ſoli⸗ 
den Zinsfuß zu vergeben übertragen worden. Eben 
ſo auch werden Gelder gegen Verpfändung von 
Hypotheken und andern ſicheren Dokumenten auf 
nicht zu lange Zeit geliehen. 
F. W. Nickolmann, 
Schmiedebr. Nr. 50. 
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55 and 


nach der Ohlauer Straße Nr. 8, 


hiervon in Kenntniß ſetze, verbinde ich gleichzeitig meinen 
al zu ſchenken die Güte hatten. 


äft durch eine noch größere Auswahl zu ertendiren im Stande 3 


®& Vertrauen und Wohlwollen, welches Sie mir bisher in meinem alten Lok 
In dieſem neuen Lokal, wo ich wegen größern Raums mein Geſch 


e N 
KEINE DI ER 3 I) 


Handlungslokal 


— — 


Ein großer Boden, 
Aufbewahrung leichter 
vermiethen. 


auwagen, mit 2 Sitzen, fo 


Ei 2 7 [ 
in einſpänniger Y on Zubehör, ſteht zum Bir⸗ 


wie ein engl. Kumpt, ne 
kauf auf der Hummerey Nr. 2. 
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erlegung. 


und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 
in den Rautenkranz. 


den 9. Juli 1838. 


Dan 


Veraͤnderung. 


Meine bisher am Ringe Nr. 16 deſtan⸗ 
dene Tuch⸗ und Kleiderhandlung habe ich 
von Johanni d. J. ab, nach derſelben Seite 
der Ohlauer Straße zu führend, und zwar 
nach Nr. 20, dem Schweidnitzer Keller ges 
genüber, verlegt. Wegen Erweiterung mei⸗ 
nes Geſchäfts und um den vielen Nachfra⸗ 
gen mehr genügen zu können, habe ich noch 
ein zweites Verkaufs⸗Lokal am Ringe Nr. 10, 
zum goldnen Kreuz genannt, im Hauſe 
beim Kaufmann Herrn Sommerbrodt ein⸗ 


gerichtet. Für das mir bisher geſchenkte 


Vertrauen ergebenſt dankend, erſuche ich un⸗ 
ter Zuſicherung der billigſten reellſten Bedie⸗ 
nung, mich ferner mit geehrten Aufträgen 
beehren, und von dieſer Annonce gütige Nor 
tiz nehmen zu wollen. | 


L. Schweitzer. 


Fre 


i 


en erſten Transport der neuen Meß⸗ # 


Maaren von der Frankfurter Margarethe⸗ 
Meſſe empfing und empfiehlt, unter Ver⸗ 
ſicherung der möglichft billgſten Preiſe: 


Die Neue Mode⸗ 
Wanken Danblung 
e 


Moritz Sachs, 


Naſchmarkt Nr. 42, 1ſte Etage. 


G. Gutſche, Koffetier, 
Nikolal⸗Thor, neue Kirchgaffe. 


Brief: Papiere 
in ſchönſter Qualität, Federpoſen, direkt be⸗ 
zogen, fo wie das fo ſehr beliebte Schnell⸗ 


Tintenpulver, empfiehlt billigſt: 
3 55 a Linkenheil, 


Schweidnſtzer Straße Nr. 36. 


Sämereien, iſt ſofort 


f 


-er 
eee eee eee 


Großes Ausſchieben, 


heute Montag den 9. Juli, wozu ergebinft ein: 
ladet: 


Offtzier⸗ 


f 


innerhalb der Stadt, zur 


zu 


Näheres hierüber Stockgaſſe Nr. 23, 


ergebenſten Dank für das gütige 


1 mir in meinem unveränderlichen Grundfag, det ſtreng 
reellſten und billigſten Bedienung, Ihr gütiges Wohlwollen auch ferner angedeihen laſſen möchten. 


ainauer jun, 
im Rautenkranz. 


= 


Wohnungs: Veränderung. 

Nach jest erfolgter Veränderung meiner Woh⸗ 
nung empfehle ich mich wiederum allen meinen 
ſehr geehrten, hieſigen und auswärtigen Kunden 
mit Anfertigung von Herrenkleidern nach dem neue⸗ 
ſten Schnitt, wie auch von Talaren für die Her⸗ 
ten Geiſtlichen beider Konfeſſionen, und zeige noch 
ergebenft an, daß ſich meine Frau der Reinigung 
von allerlei Flecken aus Kleidern, Tüchern und Stof⸗ 
fen jeder Gattung unterzieht. Zugleich bitte ich 
um die ſernere Fortdauer des mir bisher gütigſt 
geſchenkten Vertrauens, welches zu erhalten ich ſtets 
mich bemühen werde. 

Drücke, Schneidermeiſter, 
Schuhbrücke Nr. 61, 2 Treppen hoch. 


Haus verkauf 
1. in Reichenbach in Schleſien. 


Das zum Rathmann Chriſtian Gottfried Fel⸗ 
gen hauerſchen Nachlaſſe gehörige, gerichtlich auf 
4687 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzte Wohnhaus, ſoll 
Behufs der Erbesauseinanderfegung SE 

am 18. Juli Nachmittags um 3 Uhr 
durch das hieſige Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
anderweit ſubhaſtirt werden. 

Dieſes Haus liegt am Markte, iſt ganz maſſiv 
gebaut und befindet ſich im beſten Bauſtande, ift ' 
zwel Stock hoch, der untere Stock durchaus gewölbt, 
enthält im Ganzen 10 Stuben, hat vorzügliche 
Keller und hinlänglichen Hofraum, weshalb ſich 
ſelbes zu jedem Geſchäftsbetrieb eignet, aber auch 
für jeden Privatmann, beſonders aber für einen 
Freund der Aſtronomie bietet es eine angenehme, 
bequeme Wohnung dar, indem dieſes Haus mit 
einem Obſervatorium verſehen iſt, von wo aus 
man den ganzen Horizont und dle ganze ſchöne 
Gegend überſehen kann. 

Reichenbach in Schleſien, im Juni 1838. 
Die Erben. 


Fertige Hemden 
in folider, rein leinener Waare und beſtens genäht, 
empfiehlt die Tiſchzeug⸗ und Leinwand Handlung 
von Wilhelm Regner, gold. Krone, am Ringe, 


Großes Federvieh⸗Ausſchieben 
nebſt Garten⸗Concert findet Montag, den 9. Juli 
bei mir ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 

Kappeller, Coſſetier, 
g Lehmdamm Nr. 17. 


Schärpen. 


Wir zeigen hiermit ergebenft an, daß der 
H. Kaplan aus unſerer bis jetzt ſtattgefun⸗ 
denen Kompagie getreten iſt, und wir daher 
die an und ferner ergehenden Aufträge un⸗ 
ter der Fitma Joſeph Zadek und Sohn 
einzuſenden bitten. Aufträge werden zu 
dem bereits offerirten Preiſe von 4 Nelr. 
wie bis jetzt aufs reelſte und prompteſte er⸗ 
füllt werden. 7 

Poſen, 29. Juni 1838, 
= Joſeph Zadek & Sohn. 
S ⁴ 


* 


Wee 


— 1152 — 


Wohnungsveränderung. v. Miete a. 29785 Br; Am. ‚Suttentag, «er: 
} 4 lin. — Gold. Hecht: Hr. Kfm. Lucas a. Dr: 
Aus dem Laboratorium des J. G. Käſt ner iſt Weiße ee: ee Ke. ieee g. Kulte 


halliſce Wunder = Effenz und Hausmedlcin nebſt 0 
E : Hr. Lehrer Pa drock und Hr. Dr. der 

Lebensplllen, von heute an vor dem Ohlauer⸗ Doitofopbie Pohl a Neſſe. Gintwohnerinnen Bietindte u. 

Thor, Kloſterſtraße Nr. 18, eine Treppe hoch, wie Bednarczyk u. Frau Oberſtlieut. Wagner a. Kaliſch. — 


bisher in einzelnen Fläſchchen, als auch Dutzend⸗ Blaue Hirſch: Hr. Tuchfabrikant Rephan a. Kaliſc 
weile mit Rabat zu bekommen. Gold Zepter: „Hr. Bürger Eublomöli e Wien, 


— — — — Gott. Schwerdt: Hr. Kapitain Niepold a. Stettin. 
Ich wohne jetzt Weldenſtraße Nr. 17. HH. Kaufl. Wirth a. Iſerlohn u. Hamburger a. Krakau. 
5 Maler Stiller. 


Drei Berge: Hr. Apoth. Vogt a. Rawicz. Deuts: 
ſche Haus: Hr. Kfm. Girard a. St. Remy. Hr. Canzler _ 
. Wohnungs⸗ Anzeige. Leſſing a. Wartenberg. — Zwei gold. Löwen: Frau 
„Ich wohne jetzt Büttner⸗Straße Nr. 25. 
s Wundarzt Clee mann. 


v. Gell horn a. Schmellwitz. Hr. General Major v. Dreski 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 78ſter Lotterie em⸗ 


d. Neffe. Hr. Arbeitshaus⸗Inſp. Schuͤck a. Brieg. Hr. 
Lieutenant Schwarz a, Löwen. Hr. Kfm. Bloch a. Tarno⸗ 
pfiehlt ſich ergebenſt: . 
Joſ. Holſchau, 
Blücherplatz, nahe am greßen Ringe. 


witz. — botel de Silefie: HH. Burger Gießkoweli 
Unſer Comptoir befindet ſich von heute an: Jun⸗ 


u. Miltoroski a. Krakau. Hr. Stabs⸗Kapitain Tſchertho 
a. Moskau. Hr. Rentier de Faiſch aus Amſter dam. 
kernſtraße Nr. 31, dem Königl. Landgericht vis-à-vis. 
Breslau, den 5. Juli 1838. 


Privat⸗Logis: Mühlgaſſe 28. Hr. Bataillons⸗Arzt 
Gierth & Schmidt. 


Pawolleck a. Glag. Altbüfferſtraße 29. Hr. Referendar 
v. Eroufaz a. Pofen. Albrechtsſtraße 39. Hr. Paſtor Stu: 
ben rauch a. Gottesberg. Matthiasſtraße 11. Hr. Mojor 

Meine Wohnung iſt jetzt Catharinenſtraße Nr. 
19 (Kattern⸗Ecke, nach dem Neumarkt heraus) im 
Aten Stock. i Dr. Renner. 


v. Schweinitz a. Thorn. Hr. Hauptmann v. Schweinig 
— —ꝛ— . ——— 
Der an das Oderufer grenzende Theil des Grund⸗ 


a. Glogau. f 
Den 7. Juli. Weiße Adler: Hr. Kfm. Hatton a. 

Hamburg. Hr. Baron v. Wimmer a. Warthau. Na u⸗ 
tenkranz: Hr. Kfm. Jaͤhniſch u. Einwohnerin Ziolkowsla 
a, Kaliſch. Hr. Gutsb. Thamme a. Garbendorf. br, 
Patronats⸗Kommiſſ. Kammler a. Frankenſtein. Blaut 
Hirſch: Hr. Landſch.⸗Rendant Kierſch a. Liegnig. Hr. 
Lieut. Eyſſermann a. Da: 10 29 9 a. 

N S Ratibor. Hr. Kreis⸗Juſtizrath v. Tepper aus Ratibor. 
ſtücks Nr. 6 der Hirſchgaſſe, welcher bisher zur Gold. ech erbt. Hr. Kfm. Baſel a. Bremen. Hr. 
Niederlage von Dünger = Gyps vortheilhaft benutzt Apotheker Schwerdtfeger aus Liegniz. Drei Berge: 
worden, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen ass Bellen. a, Bromberg. — Gold. 5 
zu beliebigen Zwecken auf mehre Jahre fofort an⸗ v. Karenida d. a 00 Br Polen 
derweitig zu verpachten. Näheres beim Eigenthũ⸗ ‘ x 5 
mer, Hirſchgaſſe Nr. 6. a. Rußland. — Weiße Storch: Hr. Hauptm. Redlich 
F a. Neiſſe. — Deutſche Haus: & ober v. Froͤhlich 

Bei Schreiber, Blücherplatz im weißen Löwen, a. Neiſſe. Hr. Bürgermeiſter Baffet a. Bernſtadt. Hr. 
ſind ganze, halbe und Viertelloſe zur 1ſten Klaſſe DENE — 1 ER An | - 
78 Lotterie, deren Ziehung am 19. und 20. d.] aus Kolacztowo. — Zwei gold wen: dr. Gutsb. 

5 %% Schmidt aus Trawnig. Hr. Juſtiziarius Froͤlſch aus 

Mes, ſtatt findet, für Einheimifche und Auswärtige Mr Hr. Gutsb. Hoffmann a. Oppeln. 5 re 

zu haben. Hoffmann a. Brieg. — Hotel de Sileſte: Hr. Re 

giſſeur Löwe a. Wien. Hr. Landrath Fürſt v Carolath 

a, Grünberg. Hr. Guts b. v. Schweinichen a. Töpliwode. 

v. Matuſchka a. Pitſchen. Hr. Land⸗Baumeiſter Leunert 

a. Berlin. Hr Juſtiz⸗Kommiſſ. Steinmann aus Baum⸗ 

garten. 2 

Privat-Logis: Heiligegeiſtſtraße 13. Hr. Stadtge⸗ 

richtsrath Mollard a. Berlin. Schmiedebruͤcke 80. Hr. 

Schauſp. Mayer a. Poſen. Junkernſtraße 17. Hr. Lands 

und Stadtgerichtsrath Wentzel g. Wollſtein. Roßmarkt 
10. Hr. Oekonom Dilthey a. Reichenbach. 

WECHSEL- UND GELD-COURSE. 
Breslau, vom 7. Juli 1838. 


@ 
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Ich wohne jetzt Schmiedebrücke Nr. 51, im 
weißen Haufe, 2 Treppen hoch. 
S p e ß, 
Herrenkleider⸗Verfertiger. 


2 


0] RE EEE RD 9 ER 
7 in Landgut, in einer der ſchönſten Ge⸗ 
; genden Schleſiens gelegen, welches 1088 


Morgen Acker, Wieſen, Forſt und Hutun⸗ 
gen enthält, ſchönes Holz und Wieſen, an⸗ 
ſehnliche Grundzinſen und Mühlengefätte 
befige, iſt wegen weiter Entfernung des Be⸗ 
g | figers, und zwar zu dem firen Preife von 


25000 Rthlrn. in ſchleſiſchen Pfandbriefen, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige wollen ſich in portofteien 


Briefen an Herrn Kaufmann Viertel. in 
Schweidnitz (Kirchgaſſe) wenden, welcher 
nähere Auskunft ertheilen wird. 


Zu verkaufen 

für den feſten Preis von 300 Thalern iſt eine 
vollſtändſge Reife-Equipage, beſtehend in einem Paar 
geſunden, muntern, 5jährigen Pferden, bequemen 
Aſitzigen Wagen, ganz und halb gedeckt, mit Koffer, 
und ſämmtlichem Geſchier und Zubehör. Näheres 
wird Herr Rendant Genſert, Ohlauer Straße 
Nr. 44, die Güte haben, mitzutheilen. 


Die neu etablitte 


Leder⸗ Handlung, 
Reuſche Straße Nr. 64, zum grünen Polaken, 
5 0 ſich mit allen in ihr Fach einſchlagenden 
rtiteln. 


Nees 


Bitte ergeben ſt, 
Niemandem auf meinen oder meiner Angehörigen 
Namen etwas zu borgen. u; 
Schleſinger, Inſpektor. 
Nikolalſtraße Nr. 44, erſte Etage, vorn heraus, 
iſt eine Herren⸗Wohnung bon 2 Zimmern nebſt 
Domeſtikenſtube zu vermiethen. 


Gold. Schwerdt (Nikolai⸗Thor): Hr. Graf v. Czacky 

Wein ⸗ Anzeige. 5 Hr. Oberſtlieut. von L Eſtocg a. Neuendorf. Hr. Graf 
Ganz vorzüglichen, reinen Würzburger Wein 

verkauft die Flaſche zu 10 Sgr.: 

5 5 F. A. Hertel, am Theater. 


Zur Specetei⸗ und Weinhandlung 

iſt eine Lehrlingsſtelle für einen geſitteten Knaben 5 7 
x Zwei große Waaren⸗Remiſen, ohnfern der Königs⸗ 
offen. Näheres Ohlauer Straße Nr. 88. Joräcke, ind zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Nö⸗ 


es Eine halbgedeckte Droſchke nebſt einem Plau⸗ heres hierüber Stockgaſſe Nr. 23 in der Leihbi⸗ 
wagen mit Leber = Verdeck, empfiehlt zu billigem bliothek. ie 


— 


Preiſe: Sattler Schmidt, 1 b 1 zwei . 
m 6° |anf ne Dnmmae ab mir oh am Denke Mn ns 5 
Ein junger Menſch von guter Erziehung kann] mement in Nr. 16, heilige Geiſtſtraße, 1 Stiege Hamburg in — 9 = 140 
als Goldarbeiter⸗Lehrling Unterkommen finden. Zu hoch, bald zu vermlethen. Dus H fr 8 
erftagen Ohlauer Straße Nr. 59, 2 Stiegen. 8 Zum Ausſchieben London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. — 
i G. iſch, kernſtraße von Galanterie⸗Sachen ladet auf heute nach Bri⸗ Paris für 800 Fr. . 2 Mon. a uk 
era er . gittenthal ergebenſt ein: Ge bauer, Koffetier. Leipzig in W. Zahl. à Vista 1024 
befondere zu Wagenplauen und dergl., Nr. 2 zu Zu Michaeli f > Sarg sr a 3 — 
Klee⸗ und Getreideſäcken geeignet, fo wie Maſchi⸗ iſt die ganze zweite Etage, Büttner⸗Str. Nr. 1, z 2 Mon.“ ee 
\ 8 * 5 5 Esburg „2 Mon PART 
nengarne in diverſen Sorten und beſter Qualität. | beſtehend in 4 Vorder⸗ und 5 Wien.. 101% 
8 8 Alkove, perſchließbares Entree, Küchen, Kellergelaß; 1 5 n 612 
a an 3 Se — eine desgleichen in der dritten Etage 2 Vorder: und 2 27 k 2 ie 2 
12 Be Gr c 5 nfär 1 05 10 ee 5 Seiten⸗Stuben, Alkove, dito Entree, Küche, Keller Aae 
pe Akne Die Ann e 1 ens des Beſitzer und Bodengelaß, zu vermlethen. Wo? erfährt Geld -Courze. 
zu ve W t 5 N . man am Rathhauſe Nr. 28, eine Treppe hoch. Holländ..Rand-Ducaten . . 96 
2 kupfernen Waldküpen, Neuſchateller Champagner Kaiserl. e g — 961 
6 dito. Keſſeln, empfingen in friſchen Zuſendungen und offeriren Eriedrichsd' or 113 / 
2 Blauküpen, zur Abnahme | A: . HERR 1027 
1 großen Mangel, F. Krügermann 8 Comp. Er ar 
5 1 1 77 5 nn 5675 1 n Nr. 7. Iffecten - Course. — 
Das Etabliſſement beſteht bereits ſeit 50 Jahren, = — 
und find die nähern Bedingungen darüber zu er⸗ Zu dermierhen Staats-Schuld-Scheine 102%, 
in der Farbe-Maaren- Handlung des Herrn und Term. Michael d. 3. zu beleben find Bür⸗ |Sechdl.Pr.Scheine äsoR.| — || 65% 
fragen S. E. Goldſch 5 151 gerwerder 79225 (im N 5 u Breslauer Stadt-Obligat. 1 104% 
Kar Is Kabinets, Küchen nebft Zubehör, im 2ten Stock. Dito Gerechtigkeit dito 4% 915 
(Anfrag en von . el BE” We hierüber Schmiedebrüde Nr. 58, bei Gr. Herz. Posen. Plandbr. ö 104%, 
der Eigenthümerin. Schles. Pfndbr. v. 1000 R. — 
beten.) 3 dito 500 - 2 
- Angekommene Fremde. 2 Ltr. B. 1000 - 
Zum Fleiſch und Wurſt⸗Ausſchieben auf heute Den 6. Juli. Gold. Gans: HH. Gutsb. Graf v. do dito 500 i 17 
den 9. d. Mts. ladet ergebenft ein: Potocki, v. Wenerzeckt und Gebrüder Gorski aus Polen.. x ze == 
5 ee Roth haar, Hr. General⸗Sekr. Maliszewski aus Warſchau. Gräfin! Diseonto . . 4½ 
. Goffetier, im goldenen Kreuz. N 5 
——— ———— Getreide ⸗Preiſe. 
(ei Die Herren Apotheker u {pi Breslau, den 7. Juli 1838, 
erſuche ergebenſt, die gewöhnlich für Michae s . g } 
ter an mich ergehenden werthen Aufträge wegen H ö ch Ber Mittleren Niebrigfien 
Nachweis von Gehülfen bald geneigteſt an mich Weizen: 2 Ktlr. 10 Sgr. — Pf. 2 Atlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rıle 25 Sgr. — Pf. 
gelangen zu laſſen, indem ich jedwedem Auftrage[ Roggen: 1 Rtlr. 10 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 7 Sgr. 8 Pf. 1 Rılr. 4 Sgr. 6 Pf. 
nach Wunſche zu genügen, in den Stand geſetzt[ Gerſte: — Rtlr. 28 Sgr. 6 Pf. — Atlr. 28 Sgr. — Pf. — Rtlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


bin. Der Apotheker A. Schmidt in Breslau. Hafer: 1 Rtlr. — Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 29 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 28 Sgr. 6 Pf. 


er vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am hieſigen Orte 
' 1 baer 20 Sgr., für die re oli 1 Thaler 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
Schleſiſchen Chronik (inelusive Porto) 2 Thlr. 12½ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; fo daß alſo den grehrten Jutereſſen ten für die 
2252 Be Chronik kein Porto angerechnet wird. f 


